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ſitionen in hohen Kreiſen überein, denn die päpſtlichen] tillerie zu verfügen hat. Das Beſte für ſie war daher 

Angelegenheiten ſtehen immer noch ſo günſtig wie eine Concentrirung ihrer Kräfte in der Ebene, mit al⸗ 

früher. Hie Maptofgfeit Sardinſens habe viel zuf leiniger Ausnahme des Plateaus von Monreale, das 

dieſer neuen Phaſe 00 10 Vom auswärtigen] für ſich allein eine Poſition abgiebt und die Straße 

Miniſterjum in Paris ſeien na nüch Vorstellungen ge⸗ vom Innern her auf eine große Entfernung behertſcht. 

gen die Annexion Sitiliens nach Turin abgegangen, Flankenmansver verbieten fi durch das bergige Ter⸗ 

N . ort aber obne allen Eindruck geblieben. Die Antwort] rain von ſelbſt, und in der That ſchritten die Neapo⸗ 

u Regenten von Preußen nimmt, die mißtrauiſche Vor⸗ war an ob, man das auswärtige Amt nut halb litaner, welche Letzteres lange genug ſtudirt hatten, ſo⸗ 

t des Prinze wach halten wird. Auch iſt es ſicherlich halb für das natürliche Organ der franzöſiſchen] fort zu der angegebenen Concentrirung und zur Beſe⸗ 

N Politik halte. „So wäre es alſo auch kein Wunder, zung von Monreale. Als Garibaldi vor Letzterem ans 

N 7 wenn Frankreich durch die Paralpfirung. Garibaldi's]langte, — vier Tage nach der Schlacht von Calata⸗ 

len blos die Fäden zu dem Netze leiſe angelegt wer] ſelbſt, ſchließlich Ernſt gemacht hätte. Nach Angabe] fimi,, — ſah er beim erſten Blicke, daß ſich die Er⸗ 

en, das weitere Ausſpinnen der Fäden muß der Zu-] des Corr, hät die franzöſiſche Regierung das wirk⸗ ſtürmung von Montale nur mit großem Berlufte bes 

„Wenn ſamſte Mittel Sardinien in Schach zu halten, noch] werkſtelligen ließe. Von dem Comité in Palermo ers 

hielt Gatibaldi die Nachricht, daß Palermo bereit ſel, 

daß fielbeftimmt auch die Organe 1 das Gegentheil] ſich zu erheben, doch nur dann, wenn et vor den Tho⸗ 

i Krone Piemont Mit⸗ ten erſchiene. Dieſe Bedingung nahm er an und tich⸗ 

wi , tete ſeinen Feldzugsplan danach ein. Zu ſchwach, um 

Die ne e Regierung bat Kenntniß] Monreale, anzugreifen, ließ er einen Theil der Sielli⸗ 

alten, aß drei genten Garibaldi's aus Ge⸗ſchen Inſurgenten anf ihren Berg⸗Poſitionen zurück, 

ua an ille den Ankauf von drei Dampfern für] damit fie des Nachts die Wachtfeuer erhielten und den 

14 0 n 5 trieben, Dies 2 a Gegner täuſchen. Er ſelbſt zog mit feinen beften Trup⸗ 
bei de a, d 50 in ugs 


* 1 Kundmachung. — 
Die Gemeinde Jadowniki (Bochniaer Kreiſes) hat 
ſich im Zwecke der Dotirung einer Trivialſchule im 
Orte verbindlich gemacht: dau mladuz 
1) zum Unter halte des Lehrers jährlich 189 fl. öſt. 
W. beizutragen, N 


Anlauf von Liebenswürdigkeit, welchen Napoleon gegen 


2) ein angemeſſenes Schulhaus zu erbauen 

3) Ferenc lahnich 6 Kiaftet Hon bei 
u e nee v, ae 
meinen e 550 

Krakau, am 8. Juni 1860. . 


Veränderungen in der kaiſ. köni 
3 Beförkerung: nigl. Armee. 
er Hauptmann erfter Klaſſe 1 h 
des Artillerie Regiments Bichler DR. jan Be Kal dem r a 
k. k. Apoſtoliſchen Majetät Allerhoͤchſten Namen führenden Ar⸗ 
tillerie-Regimente mn 2 nur Ei mai N 
Ro; en jlonizungens.., „u..79 nimmt 
e Bel Beet. , e e , Babe 
Bataillons, 1 120 rn > rt 3 1 
ere Bea EA a 
e err v. 1 

42 ferner 1 erg, mit Majors Gharacter „ een 


„dus, Dbetefziegöfommifitr, zweiter Klafe Srpaflian Miegel. ner deutſchen Bundesgenoſſen nicht zu trennen und von] 
3 ee Ra Dr, gehend Kühne, 
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if Ä 2 g a, da pen, längs der Bergkette, aüf einer unſä lich ſchlech⸗ 
192 ae und dieſes 20 angewieſen, ges ken Straße, auf welcher die Geſchütze a oft von 
ch diel gen die Unterschrift von allen drei Agenten die für die] Meuf e eſchleppt werden mußten, gegen Parco 
ande⸗ drei Schiffe ‚nöthigen Summen auszuzahlen. Auf] auf dem Wege 155 Diana, Dort traf er am 28. ein 
Verlangen der neapolitaniſchen Geſandtſchaft wurde der Jetzt erſt ſahen die Neapolſtaner, daß fie getäuſcht 

worden waren. In größter Eile ſandten ſie alles, was 
fi) an Truppen vor Monreale entbehren ließ, gegen 
Parco. Am 23. und 24. kam es zu kleinen Gefech⸗ 
ten. Das war's eben, was Garibaldi bezweckte. Wäh⸗ 
rend der Schatmützel zog er mit feinem Gros unbe 
merkt wieder ab. So viel ſtand nun außer Zwei⸗ 
fel, daß die Neapolitaner am Köder angebiſſen hate 
ten, daß ſie den Rückzug für eine Niederlage, und die 
Zurückſendung der Geſchütze für einen Beweis der 
Entmuthlgung hielten. An eine Flankenbewegung nach 
Miſilmeri ſchienen fie nun gar nicht zu denten e 
Kundſchafter berichteten, daß fie Piana ſtark beſetzt 
hielten. Aber ein Angriff auf Palermo war keine Klei« 
nigkeit trotz alle dem. Die beiden einander kreuzenden 
Sn der Stadt, die Via di Toledo und die 
tada Moquerada, waren gut vertheldigt. Sie ber 
herrſchen die Stadt. Am wenigſten bewacht war noch 
der untere Stadttheil, weil dieſer unter den Augen 
1 ‚Pacht und der Kriegsſchiffe liegt. Es gab dort 
nur einen ſchwachen Poſten zur Bewachung des Tho⸗ 
kes. Hier wollte Garibaldi eindringen und ſich Schritt 
vor Schritt den Weg nach den höher gelegenen Stadt⸗ 
theflen erkämpfen. Das war der Plan, den er feinen 
Vertrauten Ni Er wollte nicht den bequemeren 
Weg längs det See einſchlagen, um unentdeckt ſo 
nahe als moglich an die Stadt heranzukommen; er 
bezeichnete die Porta di Termini als den geeignetſten 
Punkt für einen concentrirten Angriff, und er erwar⸗ 
tete viel von der Stadt, die verſprochen hatte, ſich bei 
ſeinem Erſcheinen zu erheben. Das war, wie geſagt, 
der Plan, den er feinen Offizieren vorlegte, ausdrück⸗ 
lich bemerkend, daß es ſonſt nicht ſeine Gewohnheit 
fei, Krlegsrath zu halten, daß er aber diesmal ihre 
Meinung hören wolle, da von der heutigen Entſchei⸗ 
dung das Schickſal Siciliens, ja vielleicht Italiens abs 
157 Gr. dat, fie, ſich kurz zu faſſen. Er feinerfeits 
ſtümme für den Handſtreſch. Viele von den Offizieren 
waren von der Kühnheit ded Planes übertaſcht und 
leripnerten daran, daß es den Leuten an Schießbedarf 
fehlt. Darauf wurde ihnen zum hundertſten Male be⸗ 
merklich gemacht, daß den wohlbewaffneten Neapolita⸗ 
nern nicht mit Schüſſen aus großer Diſtanz, ſondern 
unt durch einen entſchloſſenen Angriff Mann gegen 
Mann beizukommen fel. Damit waren alle Einwendun⸗ 
gen zum Schweigen gebracht. Der Handſtreich wurde 
beſchloſſen. Den Führern wurde nur noch aufgeboten, 
ihte. Leute zu ermuthigen. So trennten fit ich. — 


fer, und 
der Ober⸗Stabsar 
Ritter v. Lebenswarth. 
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akau, 13. Juni. 55 praetore non sunt — curandal . 
e was lg Sn du Dimanche,“ 7 7 der zabi⸗ 
afen Cavour iſt, 
den oe 227 he “EL 1 8455 in einem 
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worin Beileid über, We werde, 
denen die Regierung von Neapel und Rom jetzt unter⸗ 
Bart feien, von miniſterieller Seite nachdrücklich be⸗ 
mpft und von der Kammer mit ſtarker Majorität 
verworfen. ar n 
In e dagegen für Garibalbt und 
Sicili ad“ nthuſtasmus. Der Helios vom 26, 
Mai (reiht: „, nnen wir auch feinen Timoleon 
e e ſo wollen wir den Sicilianern wenig⸗ 
ens Geld, Lebensmittel und Freiwillige ſenden. Das 
freie Sicilien wird uns die joniſchen Inſeln befreien 
helfen. Darum auf, ihr Griechen, unterſtützt die En⸗ 
kel des Archimedes, des Diodor und Theokrit!“ 


je Abreiſe des Prinzregenten von Preußen nach 

ab eden iſt, nach der „N. P. 8 1 rl aus Lo 

den 13. d. Abends angeſetzt. In dem Gefolge werden] Cabinet dem 
ſich befinden: der Chef des Militär⸗Cabinets, General⸗ 
Major Frhr. v. Manteuffel, Generol⸗Major b. Als 
vensleben, Oberſt⸗Lieutenant von Schimmelmann und 
der Rittmeiſter Frhr. v. Los; ferner der Hofmarſchall 
Graf Pückler, der geheime Cabinetsrath.  Alaire und 
der Correſpondenzſekretär Hofrath Bork. Der Mini⸗ 
ſter des Auswärtigen, Freiherr von Schleinitz, wird 
den Prinzregenten nicht begleiten. Louis Napoleon 
wird den 17 d. in Baden eintreffen. Wie 1 060 
werden zu derſelben Zeit auch die Könige von Baiern 
und Württemberg, wie auch der Großherzog von Ba: 
den in Baden⸗Baden anweſend ſein. Nach der,, Köl⸗ 
nicchen Zeitung“ sell an den zetreſfenden deutschen 
Höfen zur Kenntniß gebracht worden ſein, die Annahme 
1 Beſuches wi 1 81 3 Napoleon ſei in der Voraus⸗ 
etzung erfolgt, daß die Zu enku ex deutſchen 
Fürsten 1 Tante b ee I: 


Kaiſer Napoleon ſchon vor einem A 


Der erſte Birecte und ausführliche jedoch parteif 
gefärbte Bericht über die Einnabmi Palermo’ 
durch Garibaldi liegt heute in der — vor, geſchrie⸗ 
ben, wenn wir nicht irren, von demſelben William) 
Ruſſell, deſſen Briefe aus der Krim und aus Indien 
fo gerechte Anerkennung gefunden batten, und batirt 
vom 27. aus Palermo, inmitten des Bombardements. 
Den erſten Theil diefes, 5¼ Timesſpalten faſſenden 
Berichtes übergehen wir, denn er bringt nur Bekann⸗ 
tes: die Abfahrt Garibaldi's und feine Landung in 
Marſala. Dann erzählt er im Weſentlichen Folgendes: 
Die Landung Garibaldi's veränderte den Charakter 


ribaldi die Revolution auf das Feſtland tragen ſollte. 
e und Rußland haben erklärt, daß ſie dieſem 
uftreten Oeſterreichs ihren Beifall zollen. Daher 
tes auch, daß die „Patrie“ heute meldet, Ga⸗ 
di werde fortfahren, in Sicilien zu operiren. 


0 
riba 
Aus Turin ſchreibt man der „K. Z.“, Oeſlerreich 
habe in der letzten Stunde Neapel feine, freundliche 
azwiſchenkunft angeboten. Der König, von Neapel 
habe aber erklärt, er ziehe es vor, um Frankreichs Mes 
1 nachzufuchen. Der Kaiſer habe auf Neapels 
eines Beſuches in Berlin ausgedrückt. Anſuchen geantwortet, er wolle er 55 wie man 
nen Mai wurde das Anerbieten wieder l. Da 5 
angenommene war alſo das dritte, und 48 
durch motivirt worden ſein, daß der Kaifer durch die 


Die „Oſtdeulſche Poſt macht N Lifig abet bes 
„Dresd. Journal,“ weil dieſes geglaub hervorheben 
zu müſſen, daß die beiden regierenden pter von 


aupter von man gern li würdi ig ſich erweiſen, 
7 ‚Arigirenden Ministern nicht begleitet 0 aden, gern liebenswürdig für den König ſich erweſſen, 
0 ö 1 


nicht dieſem zu Gefallen, fondern weil man befürchtet, 


h dieſes zu Complicationen im Ki könnte vortreffli . 
Reg , dieſes zu Complicationen im Kirchenſtaate führen e. vortreffliche Poſi⸗ 
as dazu beitrage, die polliiſche Bedeue was man yor vermi wiſſen wollte. Auf] lion (bei i wählt, und die Picciotti 
am denkapft twee. „Es iſt,“ all vorläufig, , vermieden " ae e fi n (bei Calatafimi) dazu geen le. Picclotti 


Aren äubten. vohlaerſchteten Feuer der Neapolita⸗ 
ſchreibt die „Oſtd \ Ae mandem in den] gen 8 N or dem wohlgerſchteten Faun der Neapolita⸗ 
Si od, Poſt, „wohl Nieman denden Luglands und Sardiniens Willen handeln.. useinander. Aber Gari⸗ 
eich gefommen, daß in Baden⸗Baden wiſchen Stan, T Parſſer Cort. der „Pr. 9 0 Kae hierüber: 


baldks Alpenjäger bewährten, ich an biefem heißen 


nech und Preußen Van en werden] Die letzte een s N. 
wird, wo den ein Vertrag abgeſ loſten. a letzten Vorſchlaͤge Neapels ſind Sonnabend den] Tage wie je zuvor. Mit dem Bajonetke in der Hand Um den Neapolitanern den Glauben za laſſen, daß 
Stodistintenfan der beiden 7 ſein großes 2. d. bier angekommen. SH alaube, Fe Frankreich drängten ſie den Gegner von einer Stellung nach der von dieſer Seite (nämlich von Miſilmeri) Alles ſicher 


weiſt blos, daß daälkeingen müſſe. Die Nachricht be⸗ 10 el, waren die Wachtfeuer auf den Bergſpitzen wie 


onſt angezündet und von den zuletzt Abziehenden ge⸗ 


menkunft im offeaz deutſche Fürſt bei ‚diefer, Zuſume Bedingung ernommen hat, daß, wenn auch momens gelitten hatte, wurde Anfangs nicht erſchwert. unge⸗ a 
Schleinitz 1 waren Nachtheil iſt; denn err 11 Ph ehe Wendepun t für die Bourbonen Int 15 Alcamo, aber der Aufſtand in] nährt worden. Göribaldf felbſt begab ſich auf einen Hö⸗ 


Preußen; in Fran ö verd. 

ür aus wärti aber it der wirkliche Miniſterſ giſches werden kann. > 

Du Prinz den b e en gende Mappen mi verheie sche. jo hı 

der Franzoſen aber dat dee e allein, der Kang t % daß, wenn dieſe mißlingt, das allg ef 

dem il dis Anmefenpeig inen Minſſter wit sic e den kann. Ser icht allem biejen Bu 2 

nicht maßgebend für das Zu auswärtigen Miniſers 95 191 5 N N inn der viel⸗ 

mages. Bel der, Entrepue deere men ‚eine? 1 50 E i brafe, det König von "abe fi] 

dem Kaiſer a en Se e In dem Kail K Pers A. 0 1 77 N 1 Ed Sit 
ür Gortſchakoff in Stuttgart zuwohl Walewski 4% e gi rr, lediglich franzsſiſchem Einfluſſe 

Bing Gola ie dne un dach N ra De 


e auch, daß es einer jener Momente träumeriſchen Brü⸗ 

tens war, denen er e — aner über⸗ 
äßt, und die in einer SP". aller ſeiner Fä⸗ 
higkelten u de ae ihm vorſchwebenden Gedan⸗ 
ken endigen. Die Abendkanone des Forts hatte längſt 


lich einem Feinde gegenfibet, der über keine ſtarke Ar-' 


„Was nun die Frage der Majorität im Komité 
ſe Iöſt betrifft, fo glaube ich, daß nach den Statuten 
und der Geſchäftsordnung zwar die Stimmenmehrheit 


auf das Ganze oder auf jeden einzelnen Theil inta⸗ 
bulirt habe, ob er aus der untern oder obern Ried 
ſeine ne nehmen müſſe. Es wird dieſe 
Umänderung, Rectificirung und Parzellirung allerdings 
eine unangenehme zeitraubende Arbeit ſein, und dazu 
wohl eine eigene Commiſſion abgeordnet werden 
müſſen.“ 

„Ich weiß nicht, ob ich damals, als dieſe Sache 
eingeführt wurde, auch den Muth gehabt hätte, dazu 
zu rathen, denn ich hätte mich vielleicht ebenſo wie 
der geehrte Herr Graf Bärkoczy durch die Größe 
und Koſtſpieligkeit der Arbeit davon abſchrecken laſſen. 
Gegenwärtig aber, wo ich die Sache von ihrer practi⸗ 
ſchen Seite ſehe und ſie gründlich kennen gelernt habe, 
kann ich aufrichtig verſichern, daß ich jetzt einer ganz 
anderen Anſicht bin.“ N 

„Im Temeſer Banate, wo die Gemeinde St. Pe⸗ 
ter bereits commaſſirt und regulirt war, iſt dieſe 
Ar chsordnung obne allen Anſtand eingeführt 

or! . 4% 


heit eben ging, einigermaßen geordnet worden. Mit JGemäßheit eines vom Apoſtoliſchen Nuntius in Wien, 
großer Noth gelang dies endlich ihren Führern, und Erzbiſchof Anton de Luca ihm zugekommenen Schrei⸗ 
gegen 10 Uhr begann die Vorrückung. Entweder hatten [ben vom 11. Mai zu Subferipfionen auf das beſagte f! ) > t | 
die Sicilianifhen Rathgeber ſich den Paß von Mezza⸗ Anlehen des Kirchenſtaates auffordert. Zur Empfang⸗ im Komite entſcheidet, daß es jedoch jedem Komite: 
gua früher nie angeſehen, oder ihre Begriffe von einer nahme von Subſcriptionen und Beiträgen zu dieſer] Mitgliede freiſteht, eine entgegengeſetzte Meinung zu 
Straße ſind gar eigenthümlicher Natur. Der ganze 5% tragenden Anleihe ſind ermächtigt: die Hochw.] haben, und daß, wenn das Komits es nothwendig er 
Weg war eine Art Fußpfad zwiſchen großem Geſtein, Kanonikus Dr. theol. Franz Piatkowski, Verweſerf achten ſollte, bevor es in die Berathung des Details 
ein ewiges Hinüber und Herüber über einen Bergbach, des Hauſes der emeritirten Prieſter, Dr. theol. Sig⸗ eingeht, eine Prinzipienfrage vor die Plenarverſamm⸗ 
bald auch eine Strecke lang mitten in ſeinem Bette, mund Golian, Prediger an der Kathedralkirche, Ju- lung zu bringen, der Obmann des Komité's die Pflicht 
dann wieder Bergfpalten und gefährliche Riſſe — — lian Ztowodzki, Beichtvater an der Marienkirche habe, dies dem hohen Präſidium zur Kenntniß zu 
das Alles bei einer Abſchüſſigkeit von 28, und mitten und Theodoſius Zatorski, Exprovincial der P. P. bringen, welches ſodann dieſen Gegenſtand auf die 
in der Nacht zu Pferde! Der General that das Ge⸗Karmeliter, Prior des Krakauer Kloſters. Die nähe⸗ Tagesordnung ſetzen und der Verſammlung Gelegen⸗ 
lübde, keinem Sicilianer je wieder zu trauen, wo es ren dieſe Anleihe betreffenden Einzelheiten enthält einheit geben dürfte, ſich über die Prinzipienfrage auszu⸗ 
ſich um ein Urtheil über Straßen handeln ſollte, aber beſonderer, bei den genannten hochw. Prieſtern einzu: | ſprechen.“ ; BR 
am Ende kam doch Alles mit heiler Haut hinab in ſehender Proſpectus. I „Bei dieſem Anlaſſe wäre auch die Möglichkeit 
die Ebene zu den Olivenbäumen. Jetzt wurde Halt — geboten, daß jener Theil des Komite's, welcher in der 
gemacht, um die Ankunft der hinterſten Colonne ab: RER 2 E neigt ei en Vorſchlag begründen könne, 
zuwarten, und da ereignete fi ein Zwiſchenfall, der] Sitzung des verſtärktell Reichstathes und dis hohe Ralhsverſammlung würde dann entfchei- 
für die künftige Haltung der Picciotti eben kein er⸗ vom 8. Juni. den, ob der Majorität oder ob der Minorität Recht zu 
freulich Omen war. Eines von den Pferden — ſie ſind [Authentiſcher Bericht.] geben ſei.“ 5 — a 
faſt alleſammt Hengſte — war ſtutzig geworden und Acortſetzung] None Ic „Was die gleichfalls von dem geehrten Herrn Vor⸗ 
hatte wüthend um fi geſchlagen, worauf die Nächſten Nachdem der außerordentliche Reichsrath Herr Graf redner angeregte Frage der Sprache betrifft, ſo erlaube 
zurückwichen und die hinter ihnen Stehenden dräng⸗ Bärkoczy feine Rede geendet hatte, erhob ſich der Herr ich mir vor Allem zu bemerken, daß Herr Graf Bär⸗ 
ten. Dieſe ſtolperten wieder über Kameraden, wel: Juſtizminiſter Graf Nadas dy zu folgender Erwide⸗[koczy über die Sache nicht richtig informirt zu ſein 
che die Zwiſchenzeit benutzt hatten, ein Schläfchen rung; Feen | 2 ſcheint. Die Grundbücher werden im größten Theile 
zu machen; dieſe Schläfer fuhren erschrocken auf,, „„Ich werde keinesfalls in das Detail eingehen, daf des Großwardeiner Gebiets, im Dedendurget Gebiete 
ſahen in den Selbäumen lauter Neapolitaner, in dieſes nur in die Sitzungen des Komite's gehört. Ich und im Peſther Ober⸗Landesgerichts⸗Sprengel ihrer 
den Sternen eben fo viele Bomben und im Monde l will mich daher im Allgemeinen darauf beſchränken, Mehrheit nach in Ungatiſcher Sprache geführt. Im 
irgend einen furchtbaren Feuerwerkskörper; Alles floh hervorzuheben, daß die Grundbuchsordnung ihrer Na⸗ Eiptauer und Ttentſchiner Komitate trat die Frage 
erſchrocken zu den Olivenbäumen, um ſich zu decken, tur und meiner Anſicht nach für die ganze Monarchie hervot, in welcher Sprache die Grundbücher zu führen 
Einige feuerten fogar ihre Gewehre ab, und wenig eingeführt werden muß, und zwar mit der Zeit auch ſeien. Hätte das Juſtizminiſterium angeordnet: „nach 
fehlte, wäre Alles in eine heilloſe Verwirrung hin⸗ für jene Provinzen, welche gegenwärtig in dem Pa⸗ der Sprache der Bevölkerung“ fo würde das Grund⸗ 
eingerathen. Doch da Jeder das Seinige that „tente noch ausgenommen find, wie Iſtrien, Dalmatien, buch in Slovakiſcher Sprache zu führen geweſen ſein, 
war Alles bald wieder im Gange, und nachdem wir] das Venetianiſche Königreich und die Militärgrenze, in] denn im Liptauer Komitate befinden ſich vielleicht nur 
noch durch die Ungeſchicklichkeit der Führer einmal den welchen f lediglich die Lokalverhältniſſe Urſache. hundert Ungarn, und der weitaus größte Theil der 
unrechten Weg eingeſchlagen hatten, ſtanden wir end⸗ find, daß die Einführung der Grundbuchsordnung auff dortigen Einwohner iſt Slovakiſch. Es wurde der 
lich auf der nach der Stadt führenden Hauptſtraße.] eine fpätere Zeit verſchoben werden muß. Ich glaube, Grundſatz angenommen und auch ſeither von mit ſtets 
Als wir endlich auf der breiten, mit Gartenmauern| daß das materielle Recht in der ganzen Monarchie kan aß das Grundbuch in der Sprache der 55 
eingefaßten, nach der Hauptſtadt führenden Heerſtraßeſeines iſt, nämlich das allg. bürg. Geſetzbuch. Das jorität jeder Gemeinde und alſo dort, wo der größte 
fanden, war die Dämmerung nahe und daher Eilel formelle Recht, welches mit dem materiellen überein⸗[Theil Ungariſch iſt, auch in Ungatiſcher Sprache ge: 
von Nötben. Die Picciotti aber waren nicht leicht zum] ſtimmen muß, macht es unumgänglich nothwendig, daß führt werden ſoll.“ i 
raſchen Vorwärtsmarſchiren zu bewegen, riefen aber| au die Grundbuchsordnung (als formelles Recht) für] „Gegenwärtig find die e e wehen des 
dafür aus voller Kehle ihre Evviva's als ſtünden fie] die ganze Monarchie eine und dieſelbe ſei. Uebrigens] Grundbuches in dem Marmaroſer Kom tate im Zuge. 
ſchon hart vor dem Stadtthore. Die Folge dieſes al- iſt von Seite des Juſtizminiſteriums dafür Sorge ge⸗ Es find dort circa 12.000 Ungarn, 100.000 Ruthenen 
bernen Lärms war, daß die Neapolitaner aufmerkſam] tragen worden, daß, fo weit als in den verſchiedenen] und cırca 40.000 Rumänen. Von dorther kam nun 
wurden und Zeit zu Vertheidigungsanſtalten gewannen.] Kronländern beſondere Rückſichten vorherrſchen, auch] die Mittheilung, daß einige Gemeinden den Wunſch 
Statt überrumpelt zu werden, empfing ihr Vorposten] den vorhandenen verſchiebenen Bedürfniſſen Rechnung] ausgeſprochen haben, die Grundbücher möchten in Uns 
an der Brücke den Vortrab Garibaldis in der Fronte] getragen werde.“ gariſcher Sprache geführt werden. Entſchieden iſt 
ſowohl als in der Flanke, von den Häufern aus mit „Es iſt ferner von dem geehrten Vorredner die 
einem wohlangebrachten Feuer. Beim erſten Schuß] Frage zur Sprache gebracht worden, ob die Landtafeln 
verkrochen ſich die Picciotti hinter den Gartenmauern] zerriſſen werden oder ob fie fo fortbeftehen ſollen, wie 
und ließen Garibaldi's Leute feige im Stiche. Während] fie gegenwärtig find. Dieſe Frage liegt jedoch, wie 
von den Letzteren das 1. und 2. Bataillon die Nea⸗ ich mir zu bemerken erlaube, dem Reichsrathe gar 
politaner zurückdrängte, thaten die Anderen ihr Mög⸗ nicht zur Entſcheidung vor. Ich habe ſie ſelbſt Sr. 
lichſtes, um die Picciotti vorwärts zu treiben. Das] Majeflät dem Kaiſer, unſerm Ae en Herrn 
war Anfangs gar nicht leicht, aber wie die Baſchi⸗ noch nicht vorgelegt. Sie wird vielleicht dereinſt in 
Bozuks faßten fie Muth, als fie nur erſt ſahen, daß den Landesverkretüngen verhandelt wer en, und man 
nicht jeder Schuß feinen Mann trifft, in der That — muß daher abwarten, ob man feiner Zeit die Land⸗ 
die Neapolitaner ſchoſſen herzlich ſchlecht und warden tafeln en oder fie in verſchiedene Theile ſon⸗ 
allmählich in die Straße gedrängt, die don der Porta) dern wird. Bi 
di Termini in gerader Linie zur See hinabläuft. Das, „Was nun ſpeziell Ungarn betrifft, ſe ist vie vor⸗ ie Frage da t 
am Thore gelegene Fort eröffnete fein Feuer, um die liegende Frage mit ann auf dieſes Land noch] Gründbücher einer. jeden Gemeinde nach dem Vorwie⸗ 
Brücke zu beſtteichen, und von der Porta Sant Anto⸗ ganz unentſchieden. Es ſind zwar Grundbücher ange⸗ gen ihrer Nationalität geführt werden müſſen. Doch 
ſſt dies noch eine offene Frage und fie wird feiner 
Zeit ferner in Angriff genommen werden. Uebrigens 
habe ich die Verfügung getroffen, daß dort, wo Deutſche 
Grundbücher beſtehen, es Jedermann verlangen kann, 
daß dem Ruthenen eine ane dem Slovaken 
eine Slovakiſche, dem Ungarn eine Ungariſche und dem 
Rumänen eine Rumäniſche Ueberſetzung gegeben werde, 
und mit dieſer Vorkehtung glaube ich genügt zu haben.“ 


„Allerdings iſt es wahr, daß ich Anſtand genom⸗ 
men habe, darüber eine Verordnung zu erlaſſen, wie 
die commaſſirten und ſegregirten Gemeinden in das 
Grundbuch aufgenommen werden ſollen. Denn ich 
hatte vorerſt abzuwarten, daß Se. Majeſtät die Grund⸗ 
buchsordnung ſanctionire und ich mich dadurch in den 
Stand geſetzt fähe, auf richtiger Baſis weiter zu 
bauen.“ Huncho mann 

„Ich werde in die Lage kommen, hierüber die Be⸗ 
fehle unſeres allergnädigſten Herrn und Kaiſers ein⸗ 
zuholen und ſodann mit Allerhöchſtdeſſen Genehmi⸗ 
gung die betreffende Verordnung hinauszugeben, wobei 
ich die Hoffnung hege Mittel und Wege zu finden, 
um ohne bedeutende Unkoſten und Schwierigkeiten die 
Sache in Ordnung zu bringen. Inſofern alfo dieſe 
Frage heute ohnehin nicht im Detail behandelt werden 
kann, ſondern in dieſer Beziehung in den Geſchäfts⸗ 
kreis des Comité's gehört, glaube ich zur Aufklärung 
deſſen, was uns für jetzt angeht, in genügender Weiſe 
beigetragen zu haben.“ 


Eortſetzung folgt.) 


Pe 2 er —. 


minen „(ii 


Majorität Ungariſch ſeien. Iſt die Bevölkerung da⸗ 
ſelbſt der Mejorität nach Ungariſch, fo wird die Er⸗ 
füllung des geſtellten Begehrens keinem Anſtande un⸗ 
terliegen; iſt die Bevölkerung aber eine vorzugsweile 
e e wird das rund buch in Rutheniſcher 

rache geführt werden!“ a 

„Ich glaube, im Sinne der Einheit der Monarchie 
und nach der Aeſic Sr. Majefät, wonach allen Na⸗ 
tionatigaten gleiche Rechnung getragen werden, wonach 
zonen gleiche Rechte und gleiche Pflichten zuſtehen 
ſollen, die Frage dahin enkſcheiden zu müſſen, daß die 


und Karl Ferdinand ſetzen die Garniſons⸗Inſpek 
tionen in Böhmen und Mähren in dieſer Woche fort. 
Die Erledigung der Beſchlüſſe, welche in der 
Branntwein⸗Enquste gefaßt wurden, hat eine 
Verzögerung erlitten, wodurch das Gerücht entſtanden 
iſt, daß dieſer Gegenſtand in Stockung gerathen ſei. 
Dem Vernehmen nach iſt dies jedoch nicht der Fall, 
ſondern hat die Zögerung einzig und allein ihren 
Grund darin, daß der Leiter des Finanzminiſteriums 
nd, erſt perföntich über die Tauglichkeit des Apparates 
Gwißbeit verſchaffen will, ehe man denſelben zum 
Maßſtabe einer der bedeutendſten Einnahmequellen des 
Staates mas t. b i g 
Die Staatsſchulden⸗Commiſſion hatte am 


Ihre k. Hoh. die Herren Erzherzoge Albrech⸗ 
nino wurde aus 2 Geſchützen ein lebhaftes Kreuzfeuer] legt, aber es iſt noch nicht dee, ob eine Landta⸗ 
auf denſelben Punkt unterhalten. Aber das Alles ſchrecktef fel für den adeligen Grundbeſitz oder ob mehrere 
die Tapferen, welche den Vortrab bildeten, nicht zurück.] Landtafeln, ob etwa für jedes Komitat eine eigene be⸗ 
Ohne Verzug griffen fie zum Bajonett. Major Tühöri, ſteben wird. Alle dieſe Fragen find ferneren Verhand⸗ 
ein Ungar, der fie commandirte, und drei von den lungen vorbehalten, und falls Se. Majeftät ſelbe dem 
Guiden waren die Erſten, welche über die aus Sand⸗Ungariſchen Landtage zuweiſen ſollte, fo wird derſelbe 
ſäcken gebildete Barikade in die Stadt drangen, aber] Gelegenheit haben, darüber zu berathen.“ 
Tühöri empfing einen Schuß, der fein linkes Knie zer⸗ „Mit großem Bedauern habe ich aus der Rede des 
ſchmetterte. Im Uebrigen war der Verluſt nicht bes] Herrn Grafen von Barkoczy entnommen, daß er den 
deutend. Mittlerweile fingen auch die Palermitaner] ganzen Entwurf der Grundbuchs⸗Ordnung als verfehlt 
ſich zu rühren an, aber Gerechtigkeit zwingt mich zu dargeſtellt hat, Es iſt ſehr ſchwer, hierauf eine Ant⸗ b 27 u l ei 
fagen, nur in jenen Theilen, aus denen die Neapoli⸗ wort zu ertheilen, denn ich müßte zu dieſem Ende hier führen, um Beamten einen Unterhalt zu verschaffen, 
taner verdrängt worden waren. Hart an der Porta] in das Detail des Entwurfes eingehen. Ich werde um ſelbe zu ernähren, ſondern weil es die Mehrheit 
di Termini liegt die Vecchia Fiera — der alte Markt⸗ mich aber bloß auf den praktiſchen Erfolg in dieſer 0 
platz. Das war der Punkt, auf dem Garibaldi zuerſt] Angelegenheit berufen. Es ift möglich, daß der Ent⸗ 
Halt machte. Und hier mußte man fehen, wie die wurf ein verfehlter ſei, aber nach dem praktiſchen Er⸗ 
Sicilianer halbtoll an ihn drängten, um ihm die Hände folge in Ungarn zu urtheilen, dürfte dies doch nicht fo 
zu küſſen: aber auch an Zuzügen fehlte es nicht mehr.] ganz der Fall fein. Schon gegenwärtig find in Uns 
So wie die Alpenjäger den untern Theil der Stadt garn, Kroatien, Slavonjen, dem Temeſer Banat und 
fäuberten, wagten ſich die Bewohner aus den Häuſern, der Wojvodina die Grundbücher zum größten Theil in 
um den Befreier zu begrüßen. Um 5¼ Uhr Morgens] Wirkſamkeit, 7900 Gemeinden in 18: bis 19.000 . 
war er durch's Thor eingezogen, und um Mittag war] Grundbuchs Protokollen mit 15 Millionen Parzellen is geſcha — eee Halen Genehmigung zur Abhaltung der 
über die Hälfte der Stadt von den Neapolitanifhen| aufgenommen und faſt 3 ¼ Millionen Grundbuchskör⸗ „Was nun ferner die Frage der hal Generälverf, 
Truppen gefäubert, Zwei Stunden vor Mittag aber] per, welche ungebunden und theilbar ſind, dann nahe: betrifft, ſo bin ich mit dem Herrn Grafen Bärkocz y u 
hatte das Bombardement von der Citadelle aus bes] zu eine Million Grundbuchs körper, welche untheilbar inſofern einverſtanden, als auch ich, meine Herren, im folgt; die Verſammlung wird vom 24. bi 
gonnen, Anfangs ziemlich maßvoll, ſpäter mit großer] ſind, als ganze Seſſionen aufgemerkt. Der Erfolg] Anfange zu Jenen gehört habe, welche glaubten, es] tember d. J. tagen. 
Heftigkeit mit dreizehnzölligen Bomben, glühenden Ku⸗ dieſer Aufnahmen bewährte ſich dermaßen, daß zu Ans ſei doch Schade, in jenen Gemeinden, wo die Com⸗⸗ Die K 
geln, kurz mit allen Wurfgeſchoſſen, die den größten fang des Jahres 1885 bereits 109 Millionen Gulden 0 1 
Schaden anrichteten. Gegen Mittag begannen auch die] aus den alten Intabulationen in die neuen Grundbüs ſelbſt habe viel dagegen geſchrieben und geſprochen. ſchaften vereinigt wird, haben ſich nach dem letzten 
Kriegsſchiffe vom Hafen aus ihr Feuer, wodurch vielelcher übertragen waren. Und in dem kurzen Zeitraum] Nachdem num aber die Commaſſation und Segrega⸗ veröffentlichten Finanz = Ausweise im Jahre 1858 auf 
Häufer in den untern Stadttheilen niedergeſchmettert, von drei Jahren wurden neuerdings 123 Millionen tion ſich ſo lange verzögerten, konnten im Intereſſe 36, n 1 
viele Leute erſchlagen wurden. Zwei von den größeren] Gulden grundbücherlich aufgenommen. Dieſe Daten der Bevölkerung jene Gemeinden nicht unberückfichtigt Die „Gerichts halle“ melde Die Unterſuchung gegen 
Bomben ſchlugen in einem der Krankenſäle des Hoſpi⸗ liefern wohl den beſten Beweis, daß in Ungarn der fund ohne Grundbuch gelaſſen werden, wo die Com⸗H. Dit. Richter dürfte in agſtens 14 Tagen beendet 
tals ein. Allenthalben einſtürzende Häufer, Feuers⸗JWunſch lebhaft war, ein geordnetes Grundbuch zu bes maſſation noch in Angriff zu nehmen iſt, und ich konnte fein, worauf der Anklagebeſ luß erfolgen wird. Für den 
brünſte, Erſchlagene und Verwundete. War es den] ſitzen, denn ohne dasſelbe fehlt es an jedem Realkre⸗ z. B. in einem Comitate nicht ſagen, dieſe Gemeinde Fall als Hr. Pike ah letzteren nicht Ben eins 
Neapolitanern darum zu thun, Schrecken einzuflößen, dite, mindeſtens if, er ungemein ſchwierig und fällt. es werde tubricirt, fie erhalte ein Grundbuch, jene dage⸗ bringt, wird die chte verhandlung aller Wahrſcheinlich⸗ 
dann können fie fi ruͤhmen, ihren Zweck erreicht zu ſchwer, Kapitalien auf Realitäten zu erlangen. Ich] gen nicht. Ich bin vollkommen einverſtanden mit dem keit nach, ccc in 81 erſten Hälfte des Monats Juli 
haben. Wer nur konnte, ſuchte bombenfeſte Plätze auf, mache darauf aufmerkſam, daß wahrſcheinlich der ge⸗ geehrten Hertn Vorredner, daß es eine fehr unange⸗(ſtattfinden. © bi ttnehmen nach, fol von der Un⸗ 
die Andern heulten, beteten und rangen verzweifelnd ehrte Herr Vorredner dieſem entgegnen wird, der Ars nehme Manipulation iſt, welche bevorſteht, da in den terſuchung egen die Trieſter Kaufleute: Revolta, 
die Hände. Vor Beginn des Bomdardements hatte] tikel 21 des Geſetzes vom Jahre 1844 ſtelle es jedem Gemeinden; welche commaſſirt und ſegregirt haben, Mandolf! und Brambilta abgelaſſen und die⸗ 
der Commodore alle fremden Kriegsſchiffe höflich erſu⸗ Adeligen frei, felbſt das Grundbuch anzulegen, den das eine Blatt des Grundbuches wird geändert wer⸗felben ihrer hieſigen Unterſuchungshaft entlaſſen werden. 
chen laſſen, ſeinen Kugeln aus dem Wege zu gehen,] Grundbeſitz geometriſch zu vermeſſen, durch eine De⸗ den müſſen. Allein dieſe Aenderung iſt nicht ſo be⸗ e od Deutſchland. ee 

Der jüngſte Prinz der tal. preuß. Fami gol 


„„Ich muß ferner um Entſchuldigung bitten, wenn 
ich in anderer Beziehung bemerke? es war nie die 
Meinung des Juſtizminiſteriums, ein Grundbuch einzu⸗ 


als eine ee ee Inſtitution anerkannt ten. N der im §. 11 des Allerhöchſten Patentes 
und die a desſelben gewünſcht wurde, wobtilde dato 2 u ember 1859 enthaltenen Beſtimmung 
ich zu meinem Bedauern nicht unerwähnt laſſen kann, ichung dieſes Berichtes demnächſt zu 


was denn auch geſchehen war. N putation zu revidiren und das Grundbuch bei dem Ko- deutend. Auf das Laſtenblatt nimmt fie gar keinen. 
. i mitate führen zu laſſen. Im Jahre 1844 wurde dies | Einfluß, denn in der Commaſſation und Segregation. 
Krakau, 13. Juni. 


| 184 15 . 0 jeder be- Sohn des Pri tebric Wilhelm, wel 
a er Artikel zu Stande gebracht, allein bis zum Jahre muß jeder einzelne Theil denſelben Werth wieder be a Dan RR en 
Sir W N ee DIERR 6 it. 117 75 Fine eiffens fehr wenig, biegeicht gar kommen, ob der Beſitzer feinen Acker und feine Wiefe] ves Zahnens nicht unerheblich erkrankt ware Nn 


nichts.“ in der untern und obern Ried habe, ob das betreffende ſich auf dem Wege der Beſſerung Die 8) 

7785 viel weiß ich, daß man bei der Einführung [Object im Süden oder im Norden gelegen fel. Een zeſſin Friedrich Wilhelm ſieht ihrer Ene die m 
des Grundbuches zwar trachtete, ein derartiges Operat auch der einzelne Acker kleiner wäre, ſo muß 127 ö die Mitte des nächſten Monats entgegen e mün nn 
zu bekommen, aber es wurde nicht geliefert und man] Ganze zufammen den gleichen Werth haben. 0 ſt gin Bictorſa von Großbritannien wi oder an⸗ 
mußte die Sache neuerdings von vorne beginnen.“ falſo für den Gläubiger vollkommen gleichgültig, ob er dauernd vetſichert, zu Ende des Aus nfang 


Hochw. Dr. Matthäus Gkadyszewicz, hat einen 
Erlaß an den Klerus und die Angehörigen der Disceſe 
gerichtet, in welchem er dieſe von der durch die politi⸗ 
ſchen Eteigniſſe veranlaßten Nothwendigkeit einer Rö⸗ 
miſchen Staatsanleihe in Kenntniß ſetzt und in 


eptember dem diesſeiti e einen langeren Be⸗ 
Kg Neitigen Hof — ne 
Aus Berlin 10. Juni wird geſchrieben: Mehr⸗ 
fache Anzeichen ergeben, daß die von Seiten Rußlands 
erfolgte Wiederanregung der orientaliſchen Frage 
namentlich in Folge der Zumuthungen, welche dem 
diesſeitigen Cabinet dabei een worden ſind, zwi⸗ 
ſchen Preußen und der öſtlichen Nachbarmacht eine 
gewiſſe Spannung hervorgerufen hat. Doch ſtehen 
— dem in St. Dane für gut beſundenen Wie⸗ Spanien und Marokko unter dem 26. April abge⸗ 
ereinlenken in dieſe Angele enheit weitere Verwicke⸗ ſchloſſenen Friedensvertrag. In den 16 Artikeln, 
ungen nicht zu ser ie orientalifhe Frage iſt ſind die Territorial⸗Zugeſtändniſſe zum Schutze von 
einſtweilen von der Tagesordnung der europäſchen] Ceuta und zur Anlegung einer Fiſchereiſtatin am 
Politik beſeitigt, wenn auch wohl auf künftigere Zeit⸗ Ocean, die zu zahlende Kriegskoſten⸗Entſchädigung von 
em ganzen gemeinſamen 400 Millionen Realen, en 1 geſtattete 
Religionsfreiheit ꝛc. auseinandergeſetzt. Die 20 Mil: Schwedens und Norwegens Ausdruck geben. Au { ils licitirt, und n die Lici⸗ 
lionen Piaſter oder 400 Millionen Realen ſind in vier. ine Preſſe offenbart ſich jetzt mehr — mehr — Fan e Ent Eifer p und Were nm 
Raten zu 100 Millionen am 1. Juli, Ende Auguft, tiefe Mißſtimmung über das ſchwediſche Cabinet, und. — — — 
October, und December zahlbar, worauf die Spanier namentlich ſcheint man mit dem ſchwediſchen Miniſter Handels: und Vorſen⸗ Nachrichten. 
Tetuan ſofort zu raͤumen haben. N Ii des Auswärtigen, Grafen Manderſtröm, ſehr unzu. . _ — Der Diav. meldet gerüchtweiſe, die Aufhebung der Zoll- 
Großbritannien. frieden zu ſein. Man beſchuldigt ihn geradezu, daß [linde gegen Igrien fei bereits sejälcher. 


n a g A e 11. Zuni. Schl : Zperzent. Rente 68,35, — 
| London, 9. Juni. Vorgeſtern beehrte die Köni⸗ſer den preußiſchen Anſchauungen über Schleswig bei⸗ E e 99 10 ee 1 Credit⸗Mob. 666. — * 
gin das Wettrennen von Ascot mit ihrer Gegenwart. a barden 500 


pflichte. ji 
Es regnete den ganzen Tag. Von den Gäſten J. M.] Das „Dagbladet“ von Kopenhagen meldet,] gemeldet. — Haltung der Börſe ſehr fe. 
er 11 . bes de Ain ven e geben — Ne — wid we 11. Sun. Gnjee 93%. — Wechſel⸗ Cours auf 
Heſſen und der preuß. Geſandte Graf von Bernſtorff der Herzog von Dalekarlien, Mittags in Helſingor] Krakau, 12. Juni. Auf dem heutigen Markte ſtellten ſich 
anweſend. „Rupee,“ der Sieger von Ascot, ſoll kurz angelangt und vom Erbprinzen Ferdinand und dem die Durchſchnkttepreſſe wie folgt: Für den nieder⸗öſterreichiſchen 
vor dem Rennen von Earl of Stamford gekauft wor⸗ Prinzen Chriſtian von Dänemark empfangen wor: Metzen Weizen 5 fl. 36 kr., Roggen 3 fl. 40 kr., Gerſte 2 fl. 
den ſein. — Im Buckingham⸗Palaſt wurde heute den ſind. um 1 Uhr fand ein Dejeuner auf Marien⸗ 
Geheimeraths⸗Sitzung und in Lord Palmerſtons Amts; lyſt, dann ein Ausflug ſtatt. Später Cour und Diner 
wohnung ene e date gehalten. — [auf Schloß usa 
g Die Werbungen in Irland haben glänzenden Forts] f — 

za ang bee Bundestages das nächſte Ziel Preu⸗ gang; es fehlt bereits an Geld⸗ Te Dem Lemberger „Przegl. Powsz.« ſchreibt man f. 133 vers 
in dieſer en 75 1 Schleinitz 11 jedoch auch teln. Der New⸗Vorker Lootſe für das Rieſenſchiff us dem Königreich Polen, daß an Stelle des Fürſten lang, 131½ bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.74 perl. 10.57 
legenheiten bleib aſe Miniſter der auswärtigen Ange- „Great⸗Caſtern“ befindet ſich bereits an Bord; der] Gortſchakoff, Fürſt Barſatitski die Statthalterſchaft bezab 

Die Fürſtin 82 Rus 0 Tag der Abfahrt iſt aber noch immer nicht beſtimmt. des Königreichs übernehmen werde. Im April und 
kürzlich erfolgte 2 tinte von Rudonſtadt, deren] Eine amerkanſſche Firma ſol ſich erboten haben, den Mai ſoll im ganzen Königreich eine Rekrutirung fratt- 
meldet, iſt am 6 - 3 — Zwillingen wir ge⸗„Great⸗Eaſtern“ auf einen Monat zu vermiethen, um gefunden haben und alle in Polen ſtehenden ruſſiſchen 
den Geburt verſtorben n den Folgen dieſer anſtrengen⸗ ihn New⸗Vork für Geld ſehen zu laſſen; ſie wollte Truppen wurden, mit Ausnahme eines nur ſehr klei⸗ 

Leipziger Blättern zufol ie kal ,der Kompagnie eine Dividende von 5 Perzent und nen Theils, aus dem Lande nach Beſſarabien geführt. 
tion die Mitglieder des — . 42 3 einen Theil der Einnahme, falls dieſe eine beſtimmte Im Königreich iſt gleichfalls eine Organiſation der 
die Heidelberger Erklarung zu Leipzig, welche Summe überfliegen hätte, zuſichern. Dieſer Vorſchlag Gerichtsbarkeit angeſagt. Für die Zukunft ſollen nur 
Borries unterſchrieben hab gegen den Minifter von ſiſt jedoch, wie es heißt, abgelehnt worden. Polen Gerichtsbeamte ſein. 

zaden, zur Verantwortung ger In Londoner journaliſtiſchen Kreiſen hört man 1 du ‘af HD < 

zogen. Und zwar, weil es in jener Erklärung beißt, . ; immthei pt li. Sei. . 4 e En a 
daß „nur die einheitliche Leitung d oki vielfach mit Beſtim heit behaupten, daß gewiſſe Leit⸗ Die letzten Nachrichten aus der Mormonen⸗ 
Kräfte und der auswärtigen Polit die drohende Ger 3 an in Paris verfaßt und in London Stadt am ‚Salziee zufolge machte dort eine gegen 
fahr erfolgreich zu bekämpfen vermag“, eine Stelle aus dem französichen Original überfegt oder, gleich]den mit den Angelegenbelten der Indianer betrauten 
die nach der Anſicht der kgl. Kreisbire de der Mehrzahl der modernen edel Komödien, nach (Superintendent of Indian Affairs) D. Forney we⸗ 

— er dem franzöſiſchen bearbeitet werden. Wie das re gen Unterſchleifs eingeleiteten Unterſuchung großes Auf: 
wle bei feinen Artikeln, ſo N r gli ſehen. — Ein furchtbares Schneegeſtöber hatte in der 
ſche „ var Refa ſeiner Un Umgegend von Deferet die Obſtbäume und das Ge⸗ 

Das N treide zum Betrage von mehreren Hunderttauſend 
a Dollars beſchädigt. — Der junge Joe Smith, ein 
CWC hen, vr nd ©, 26, Oi Meran, ma in it 
gründet, 8 | 
Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. 

0 34 6 Krakau, 12. Juni. 
Der Votſtand der hieſigen Wohlthätigen Geſell⸗ 
fchaft ladet alle Mitglieder und das Krakauer Publikum zur 

i 110 Feier des 42. Jahrestages des Beſtehens der Geſell⸗ 

ia n, welche am 24. Juni früh um 10% Uhr in der St. 
Ppetrilicdhe durch folennen Gottesdienſt begangen werben wird. — 
Die heurige zum Beſten des Armenfonds der Geſellſchaft veran⸗ 
ſtaltete Gewinnſtlotteriet brachte eine Summe von 4.643 
Gulden poln. ein. Für Verkauf der Loſe 3.302, Koſten 69, dem⸗ 
nach Erträgniß 3.232 fl., wozu jedoch eine Einnahme von 413 
Gulden für Entreebillets, weiter don 277 fl. durch Mehrgaben 
und an Ertrag der von Damen bedienten Gewinnſttiſchchen, ſo⸗ 
dann von 720 fl. für den Verkauf eines zu dieſem Zweck be⸗ 
ſtimmten Gemäldes Kaplinstis zu rechnen, fo daß die Netto⸗ 
einnahme obige Summe von 4.643 fl. poln. beträgt. 

* Das monumentale Werk Petowski's „Katedra na Wa- 
welud in folio majori mit Anſichten der Kapellen und Denkmä⸗ 
ler oder hieſigen Kathedrale, von der Hand des ausgezeichneeen 
11 den Knien Strobant in Brüſſel geſtochen, deſſen wir 
ne 10 Fe lleton gedacht, iſt anſtatt des nach Schluß der 
Pränumeration angeſagten Preiſes von 400 fl. poln., um daſſelbe 


auf 202,947 Seelen, 8242 mehr als im Vorjahre. — 
Etwa 10 Garibaldi⸗Broſchüren find, ſchon in der Ars 
beit. Mehrere ſind heute vom Stapel gelaufen, u. a. 
eine, welche heißt: Garibaldi et ses hommes rou- 
ges. — ö 
Aus Madrid, 3. Juni, wird gemeldet, daß der 
Friedens⸗Vertrag zwiſchen Spanien und Marokko am 
2. Juni auf den Tiſch des Congreſſes gelegt wurde. 
Das Diario bringt den Wortlaut des zwiſchen 


wie man fie nun eben nennen will — ein neues Schau: 10.510, 10.584, 10.622, 10.640, 10.705, 10.894, 11.074, 11.165, 


ſpiel in die Mode gekommen, das indeſſen lange nicht 11.281, 11.279, 11.375, 11512 8 f 
Paz 8 x Die Direktion d liziſch⸗ ſtaͤnd Kreditverei 
ſo gefaͤhrlich iſt, als es aus ſieht; das daͤniſche Volk hiemit die Jubaber 8 2 —— 


braucht nur ‚feinen kräftigen Willen zu erkennen zu Bezahlung des Kapitals im vollen Nennwerthe des Pfandbrieſes, 
geben, um dieſe d e über den] d. 5 wur Röhre, Währ. für 100 eg gm 31. Der 
u erfen. nter rmi i zember er bei der Vereinskaſſe in Lemberg oder 
— . der Redner 1 bei den Handlungehänfern: Franz Anton Wolf in Krakau, Hals 
Welt, eb j ; ; berſtein & Nierenſtein in Brody, Leopold Kronenberg in Wars 
aus, das bald der Welt eben ſo wie Italien zeigen] ſchau, Moriz und Hartwig Mamroth in Poſen, Kendler & Comp. 
werde, was es wolle. Für die „ſkandinaviſchen Bru⸗ in Wien, Michael Kaskel in Dresden, Gebrüder Bethmann in 
dervölker“ gab ſich keine fo enthuſtaſtiſche Stim⸗ Frankfurt a. M., Mendelſohn & Comp. in Berlin, Ignaz deip⸗ 
mung, wie im vorigen Jahr zu erkennen; im Gegen⸗ ziger & Comp. in Breslau und Leopold v. Lämel in Prag, zu 
th 195 an ſchien in dieſer Bezie 7 ü 2 t melden, weil die Verzinſung 575 Pfandbriefe mit dem 31. De⸗ 
yet, mar ſchien in d ir R hung ſehr ernüchter zember 1860 aufhört, daher len Coupons, welche für eine weiteet 
und verſtimmt zu ſein; die Rede des Profeſſors Ham- Zeit bezahlt werden oder fehlen würden, von dem Capilale des 
merich über „die zu weit gehende Selbſtſtändigkeit“ Tverloſten Pfandbriefes in Abzug gebracht werden. 


8 . 5 * terverkauf hat, wie di . tg.“ 
ſollte offenbar der Unzufriedenheit über die Haltung „ in ee ehe a 


gerichteten franzöſiſchen Friedenscircular. Ein ſolches 
würde, wenn ei eriſtirte, ſicherlich auch hier übergeben 
worden ‚fein. Es iſt allem Anſchein nach in unterrich⸗ 
teten Kreiſen nichts darüber bekannt. 

203 „N. F. Z.“ läßt ſich über Zerwürfniſſe berich⸗ 
ten, we * innerhalb des Staatsminiſteriums in Be⸗ 
zug auf die deutſchen Angelegenheiten ausgebrochen 
ſeien. Herr v. Auerswald werde als dasjenige Mit⸗ 
glied bezeichnet, welches den neu hervortretenden Ein⸗ 
nafın zunächſt weichen werde. Hiemit zuſammen hängt 
ie: ung, daß die öſterreichiſche Politik nahe da⸗ 
— vi — Uebergewicht im Rathe des Prinz⸗Regen⸗ N ve 

erlangen, und daß in deſſen Folge eine neue r —— — ben ng 754 
„ verlangt, 75 ½ 


Neueſte Nachrichten. i 
Paris, 11. Juni. Aus Anlaß der Annexion Sa⸗ 
voyens und Nizza's findet Donnerſtag eine große Re⸗ 
ue ſtatt 3 ein Tedeum wird abgehalten, die Stadt ſoll 
er —— 
ie Beſetzung von i * 
länder wird noch Amer — bee — 
Paris, 12. Juni. Der heutige „Moniteur“ veröf- 
fentlicht den Vertrag über die Abtretun g Sa⸗ 
voyens und Nizza's. Ein Bericht Thoupenel's 
ſchildert neuerdings den ganz ausnahmsweiſen 
Charakter dieſer neuen Erwerbung. Die Politik 
des Kaiſers ſei nicht durch Ehrgeiz geleitet geweſen, 
ſondern durch Vorſichtigkeit, habe keine Eroberungen 
angeſtrebt, blos eine Bürgſchaft geſucht und erhalten 
Dieſe Erwerbung ſei keine Erwerbung durch Gewalt, 
ſondern die Folge der Dankbarkeit des Monarchen der 
betreffenden Länder und werde verdoppelt durch die 
freiwillige einſtimmige Regung des Bevölkerung. 
London, 12. Juni. In der geſtrigen Nachtſiz⸗ 
zung des Unterhauſes erklärte Lord John Ruſſell, die 
Regierung ziehe das Reform⸗Project zurück, 
Mackinnon möge demnach auch ſeinen Gegenantrag 
zurückziehen. ; 
Turin, 10. Juni. Bei der in der letzten Senats⸗ 
ſitzung vorgenommenen Berathung des Abtretungsver⸗ 
trages (der Senat hat, wie erwähnt, den Vertrag über 
die Abtretung Savopens und Nizza's mit 92 gegen 
10 Stimmen genehmigt) ſprachen Arrivabene für, Pal⸗ 
lavicino und Trivulzio gegen den Vertrag. Cadorna 
nannte die franzöſiſche Allianz nothwendig, weil das 
Regierungsprogramm noch nicht erfüllt ſei. Manzoni 
war zum erſten Mal erſchienen. 11 
Graf Cavour hat der Senats⸗Commiſſion erklärt, 
daß die beiden entgegengeſetzten Abhänge der Seealpen 
bei Sardinien verbleiben und das Fort Leſſeilon ge⸗ 
ſchleift werde. Abermals haben Hausſuchungen bei 
Geiſtlichen ſtattgefunden. Gegen den Cardinal⸗Biſchoſ 
von Imola iſt der Prozeß eingeleitet. In Caſalpuſter⸗ 
lengo wollen ſich die Bauern der Verhaftung des 
Pfarrers widerſetzen. Cardinal Corſi verläßt nächſtens 
Turin, um ſich nach dem Landſitze ſeiner Schweſter zu 
begeben. ‚an 
In dem am 3. Juni in Neapel abgehaltenen 
Miniſterrathe, welchem der Graf von Trani, der Fürſt 
von Caſſaro, Baron Brennier und die Advokaten Fe⸗ 
rigni und Manno beiwohnten, wurde von den beiden 
Letzteren vorgeſchlagen, die piemonteſiſche Verfaſſung 
einzuführen, aus Sicilien ein getrenntes Königreich zu 
bilden und Neapel und Sicilien zu einem integriren⸗ 
den Beſtandtheile der italieniſchen Confoderation 
zu machen. E 
Der Advokat Raffaeli wurde von Garibaldi zum 


rung und Unterordnung der 1 1 Hoheitsrechte 


regung in Paris erregt. Daß die Capitulation zu 

Stande kommen werde, daran zweifelt wohl Ne 

mand, daß jedoch England es wa i 

Punct Siciliens zu beſetzen, hatte kein Menſch geahnt. 
hunter 


1 0 Beſtimmungen. 2) Nomenclatur und Glaf- 


ER 


. ithi auf dem letzten Con reſſe ſtehen geblieben III. Ste 
chung des Biſchofs Dupanloup u igt ſei, hat ti Fes eben, 2 
dem 93jährigen Kanzler — * ngerechtferngt gel, b 1 
Pasquier, Anlaß gegeben, dem „Conſtitulionnel“ brief⸗ 
lich zu erklären, daß er und fein Miniſter⸗College vor 
40 Jahren de Serres als die intellectuellen Urheber 
des quäſt. Geſetzes von 1819 keineswegs Verleumdun⸗ 
gen gegen Todte, ſondern nur Verleumdungen gegen 
Lebende im Sinne gehabt hätten. — Der Minifter 
dem Finanz⸗ 


Miniſter Magne die von Sardinien zur egelung der 


ditinſtitute und agg 

Öhne und Preiſe. 3) Statiſtik der 
fluß der Beſchäftigungen auf die Geſundheit. 2 
tiſtik der Hospitäler ud off chen e Be⸗ 


0 er 'Brzoz6 d d liegenden Dörfern Starawies, Przysietnica, 
dig auf Krankheiten und Sterblickeit:-3)--Statiftit|Malinswka und Humnica ein nl 


E]|Malinowka und Humniska ein furchtbarer Hagelſchlag. Einen 
ſchrecklichen und herzzerreißenden Anblick bietet vieſe Gegend ge⸗ 
genwärtig, Hauptfäßlie bat Brocade e gelitten. 
e 9 Das Getreide und andere Erdproducte, we eſonders in den 
Ländern ſtrafbaren Verbrechen. 2) Regiſtrirung des An enannten Orten heuer ab cn en wurden binnen kaum 
Ken gentumE; VI. Section. Swat a ad, tionen, ein 10 905 1 J e den Belbern 
entlihungen, iftifche den, und Zeichen.] ein gleiches al, Gräben und Te riſſen, Leute und 
gen. 1) Sta ſaiſche muede Vieh vom Hagel beſchädigt, Klagegeſchrei und Verzweiflung der 
unglücklichen Landleute, welche, fern von ihren Hütten beim Vieh, 
um ihre Kinder beſorgt waren, alles dies gibt ein ſchwaches Bild 
der unſeligen Kataſtrophe. Die Hagelkörner, von der Größe einer 
Wallnuß, lagen einen ganzen Tag und Nacht hindurch auf 
den Feldern! ab > a 
e Am 9. Juni wurde die 35. Verloſung der Pfandbriefe 
des galfziſch⸗tändiſchen Kreditvereins im Betrage von 
118,3 f. Con- M. vorgenommen, wobei nachſtehende Pfand⸗ 
briefe gezogen wurden: a * i 
Serie T zu 10.000 fl. EM. 1 Stück, Nr. 208; 9 2 


begeben und daſelbſt eine Woche als Gaſt d ; 
verweilen, — Marquis Antonini hat ſich die 45 


was fi | . t N nge 
des] ben bereits mit lt, d auf dem Con⸗ 
Sehne and des gefeßgebenden KörperS dende dar gg dur den een n ee lsminiſterium, 
Freiherrn v. Czörnig, vertreten fein wird. Von Seite 
Preußens wird der Congreß durch den neuen Direktor 


des ſtatiſtiſchen Bureaus, geheimen Regierungsrath 


| ne | Engel beſchickt, welchem auf ſein Anſuchen der Profeis] -, ue, Nu. 2 a lit 
Carr der Armee von Paris errichtet werden. Die. ſor Schubert aus önigäbeng Deigeeen If — 8 h. 0c b Cn 68 at, Re n 535 Minſſter ohne Portefeuille, Orſini zum Kriegs miniſter 
bahnen bi ſo fern Wichtigkeit, als Dank den Eiſen⸗⸗ änemark. 6 27, 90 1001, 1086, 1454, 1591, 2227, 2448, 2743, ernannt. b 


Marſeille, 11. Juni. Nachrichten aus Rom 
vom 9. zufolge hat der Bevollmächtigte 4 be⸗ 
vor er feine Reife nach Paris fortſetzte, mi den Ge⸗ 
ſandten Rußlands und Frankreichs Wc gepflogen. 

Neapel, 9. Juni. (Ueber Dee Eine Ver⸗ 
faſſung nach dem Muſter der franz ſiſchen ſoll dem⸗ 
nächſt verkündigt werden. 


Verantwortlicher Ned Pr. A. Boezek. 
7 - n | 2 

Berzeihnif c Abgereiflen 
no die Heren Qutsb. Graf Wilhelm Romer 
Shot PO: Gedore dus, Iwonicg. S Mala 
Sowöti aus A ee rgefzomet aus Zalubince. Jo. 

7 ti a 7 » 

ſef Arnet And die Herrn Gutkber. Graf Karl Kas ni, Anton 
Kot nach Larnen. Vinzenz Wrodlewoß nach Pon. r 


— die darin befindlichen Truppen ſofort 3 — 


wegen — ⸗Paradol iſt neb cker und Verleger 
ele n Hen an unter de Anfguligung, ya 
gierung angerent And zur egen die Re⸗ 
nicht berwieſen Ind beben, vor n dagen, Ge⸗E 
Mis, verhandell. De. Der Procep wird am 15. d- 
die Anklage, Berber „crtaate Anwalt Genreau wird 


98, 5379, 5480, 5408, 6162, 6188, 6464, 
8305, er Hag, 0931, 098 7074, 381. 2157 7843. 


> 1 2 64, 7 
„9071, 9091, 9184, 9230 9304, 9718, 9737, 9796, 9816, 
9905, 9977, 9986, 19 203 10307, 88, Kr. 11 2 
500 fl. G. M., „Ar. 44, 299, 314, 
ec 1193, 1150 1230, 1245, 1405, 1828, 1897, 2953, 


3279, 3864, 3509, 3847, 3872, 3873, 3959, 4041, 4166: 


. 


% Das am 5. d. in Kopenhagen begangene Con⸗ 
utiongfef gab zu einigen befigen Ausfäten gegen | 6555, 


” eden land und Schweden Anlaß. Den Reigen 2860 


gangenen Lüge ſind es immer die Dänen, welche für 
Freiheit "ipfen und ſich namentlich daf U 

d auc nterdrückung in Schleswig zu erwehren ſu⸗ 
chen. Auch Danemark, ſagte alsdann Ploug, bedürfte 


Serie 
1440, 


„ 2942, 2372, 
„ r 3054. 3100, 3218, 3355, An 3846, 3862, 3871, 


4983, 5019, 5046, 5311, 5339, 5386, 5500, 5624, 5724 5834, 
6025 un, 9204 6409, 6536, a un, 987 6890, 6910, 
2 N 1 r „ „ „ 53, 0 * r „ „ 
alsdann weiter, in der neueften Zeit in den deutſchen 8057, 8203, 8375, 8970 2773 N De 


rs 
völkerung Algeriens belief ſich am Die europäiſche Be⸗ | | i 
ung Alg I; am je 8 Kammertheatern oder den deutſchen Theaterkammern — 19777, 9778, 9853, 10.261, 10.279, 10.301, 10.341, 10.434, 


dien Jahresſchluß 


I 
1900 H „ * x e 
a oi / 49045 löttärhi 


10 


ermtsblatt. 


N. 10354. Kundmachung. (1768. 3) 


Im Sinne des §. 11 des Berggeſetzes vom Jahre 
1854 wurden von der k k. Krakauer Berghauptmann⸗ 
ſchaft im Einvernehmen mit den Bergbauberechtigten im 
Gebiete des Großherzogthums Krakau zwei Bergreviere 
gebildet: f 
a) Das Jaworzno⸗Chrzanower Bergrevier, umfaſſend 
- die Kataſtral⸗Gemeinden Byczyng, Cieskowlce, 
Dlugoszyn, Dabrowa narodowa, Görp⸗Luszowice, 
Jaworzno, Jelen, Luszowice, Szezakowa, Babiee, 
Balin, Bobrek, Boleein, Chelmek, Chrzanöw, 
Dab, Gorzöw, Gromiec, Jankowice, Katy, Ko: 
scielec, Kwaczaka, Libigs wielkl, Libigs maly, 
Metkôw, Pila, Plaza, Pogorzyce, Rozkochöw, 
Zagorze und Zarki, dann 
das Krzeszowicer Bergrevier umfaßend die Kataſtral⸗ 
Gemeinden Alwernia, Czatkowiee, Czerna, Fillpo⸗ 
wice, Frywald, Groiet, Karnlowice, Krzeszowler, 
Lgota, Miekinia, Nieporaz, Nowa göra, Nowo⸗ 
jowa göra, Oſtresnica, Paczuktowice, Pſary, Po: 
reba, Regulice, Rudno, Siedler, Tenczynek, Wola 
Fllſpowska, Zalas und Zbik des Krzeszowicer Amts⸗ 
beziefes,; dann Czyzöwka, Myslachowice, Ploki, 
Wodna und Sierza des Jaworznoer Amtsbezirks, 
endlich Dulowa, Mloszowa, Trzebinia und Trze⸗ 
bionka des Chrzandwer Amtsbezitks. N 

Man findet dieſe Bildung der Bergreviere zu beſtä⸗ 

tigen und dies hiemit zur allgemeinen Kenntniß zu 

bringen. 


b) 


Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 2. Juni 1860. 


N. 10354. Obwieszczenie. 


W mysl 5. 11 ustawy görniczej 2 roku 1854 
zostaly przez Krakowskie . k. Starostwo görni- 
cze po zniesieniu sie 2 uprawnionemi do prowa- 
dzenia kopaln, dwa rewiry görnicze w Wielkiem 
Ksiestwie Kraköwskiem utworzone: 

a) Rewir görniezy: Jaworznicko- Chraauewski 
obejmujgey w sobie gminy ka ne: By- 
ezyna, Ciezkowice, Dlugoszyn, Dabrowa 
narodowa, Göry Luszowskie, Jaworzno, Je- 
len, Luszowice, Szezakowa, Babice, Balin, 
Bobrek, Bolęcin, Chelmek, Chrzauöw, Dab, 
Görzöw, Gromiec, Jankowice, Katy, Koseie- 
lec, Kwaczala, Libiga wielki, Libiaz maly, 
Metköw, Pila, Plaza, Pogorzyce, Rozkochôw, 
Zagörze i Zarki, oraz En: 
Rewir görniezy Krzeszowicki obejmujgcy 
w. sobie Sang, katastralne: Alwernia, Czat- 
kowice, Ozerna, Filipowice,: Frywald, Gro- 
jee, Karniowice, Krzeszowice ota, Mie 
kinia, Nieporaz, Nowa göra, Nawojowa gra, 
Ostręeznica, Paczoltowice, Psary, Poreba, 
Regulice, Rudno, Siedlec, Tenezynek, Wola 
Filipowska, Zalas i Zbik w powiecie Krze- 
sz0wickim, daléj Czyzöwka, Myslachowice, 
Ploki, Wodna i Siersza w powiecie Jaworz- 
nickim, nareszcie Dulowa, Mloszowa, Trze- 
binia i Trzebionka W powiecie Chrzanow- 
skim. t 
Utworzenie tych rewiröw. görniczych zostaje 
zatwierdzone i niniejszem do publicznéj wiado- 
mosi podane. 
Z c. k. Rzadu krajowego. 
Kraköw, dnia 2. Czerwea 1860. 


411j]/ÿ4„„ßĩs —-—-— — —- — Ran? HrRT 


Nr. 3753. Kundmachung. (1791. 1-3) 

Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird hiemit be: 
kannt gegeben, daß zur Verpachtung der Piwnieznaer 
ſtädtiſchen vereint mit der Piwnioznaer Vogteipropina⸗ 
tion, dann der ftädtifchen Tuchwalkmühle, endlich der 
ſtädtiſchen Jagdbarkeit für die Zeitperiode vom 1. No⸗ 
vemdet 1880 bis dahin 1868 in der Piwni cznaer Ma- 
giſtrats⸗Kanzlei am 5. Juli 1860 eine öffentliche Lici⸗ 
tation abgehalten werden wird, wobei ſchriftliche Offerten 
angenommen werden. 

Der Fiscalpreis 
beträgt 1105 fl. 23 kr. 
fl., für die Tuchwalkmühle 


d) 


für das vereinte Propinations recht 
6. W. und das Vadium 111 
3 fl. 19 kr. ö. W., für die 
Jagdbarkeit 1 fl. 7 kr. ö. W. b N 
Zu dieſer Vieſtationsverhandlung werden alle Licita⸗ 
tionsluſtigen eingeladen. 5 ) j 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


Sandez, om 2. Juni 1860. 


3. 5168. Ediet. arts. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem abwe⸗ 


ſenden Heu, Thomas Goraſslei mittelſt gegenwärtigen 


3 bekannt gemacht, es haben wider denſelben die 
Se Felix us abe Lelechowskie und Fr. Marie 
Wagner wegen Löſchung des über den Gütern Debniki 
oder Rybaki Rb. dom. 64 Pag. 171 n. 1 on. präno⸗ 
tirten Rechtes zum lebenslänglichen Fruchtgenuſſen dieſer 
Güter hiergerichts eine Klage angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf den 
19. Juli 1860 um 10 uhr Vormittags beſtimmt 
wurde. 

5 Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen ARE 
Hrn. Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des dvo⸗ 
katen Hrn. Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit Wels 
chem die angebrachte Rechtsſache nach de 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver 
— 


3. 7613. Ediet. r 
ie: L ichte wird dem dußet 
engen W 6588 dens l Pt. Frag Water 


Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforberlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ber: 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis = Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnödw, am 18. April 1860. 


8. 1759 jud. Ediet. (1772. 3) 

Vom k. k. Bezirksamte Kenty als Gericht und 
Perſonal⸗Inſtanz wird hiemit bekannt gegeben, es ſei in 
Folge Einſchreitens der Juſtina Stwora und Andreas 
Gonsiorek Vormundſchaft des Joſef Stwora NC. 43 
zu Kozy wider Joſefa Oezko Imo voto Stwora zu 
Kozy, auf Grundlage des in Folge hiergerichtlichen Ber 
ſcheides vom 25. Februar 1859 3. 641 eiv. vollzoge⸗ 
nen zweiten Executionsgrades d. i. der executiven Ab⸗ 
ſchätzung der nach dem Protocolle de präs. 22. Jänner 
1858 8. 328 eiv. im executiven Pfaͤndungswege be⸗ 
ſchriebene Fahrniſſe im gerichtlich erhobenen Schätzungs⸗ 
wehrte von 145 fl. 33 kr. CM. beſtehend aus Wägen, 
dem Viehſtande, dann Zimmereinrichtungs⸗ fo wie Klei⸗ 
dungsſtücke peto. Zahlung des aus dem Urtheile des be⸗ 
ſtandenen delegirten k. k. Juſtizamtes ddto. 20. Jänner 
1855 3. 2234 zu Handen des beſtandenen Dominiums 
Kozy und nunmehr an das k. k. Bezirksamt Kenty 
als Gericht und zugleich Obervormundſchafts⸗Behörde des 
Joſef Stwora zu zahlenden Entſchädigungsbetrages in 
Höhe von 202 fl. CM. oder 212 fl. ö. W. ſammt den 
hievon ſeit 17. März 1854 als dem Klagstage bis zum 
Zahlungstage laufenden 4% Intereſſen, dann der an 
Juſtina Stwora zu eigenen Handen zu zahlenden urtheils⸗ 
mäßigen Gerichtskoſten pr. 6 fl. 13 kt. CM. mit Aus⸗ 
ſchluß der beſonders zu vergütenden Urtheilsgebühr ſammt 
der weiteren Executionskoſten — die erecutive Feilbietung 
dieſer Effecten bewilligt und werden zur Vornahme dieſer 
Feilbietung die drei Tagfahrten: guf den 28. Juni, 
12. Juli und 26. Juli 1860 jedesmal Nachmittags 
3 Uhr an Ort und Stelle in Kozy sub Nr. 43 mit 
dem Bedeuten angeordnet, daß dieſe Effecten bei der 1. 
und 2. Feilbietungstagfahrt nur um und über die ge⸗ 
richtlich erhobenen Schoͤtzungswerthe, dei der 3. Feilble⸗ 


| 


tungstagfahrt abet, auch unter dem Schätzungswerthe 


um jedweden Preis jedoch nur, bei allen 3 Lieltations⸗ 
tagfahrten, gegen gleichzeitige bare Bezahlung des Meiſt⸗ 
botes werden hintangegeben werden. —. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Kenty, am 30. December 1859. 


(4760.8) 


mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn Frau Scheindel Tilles am 19. Mai 1860 3. 
7613 ein Geſuch um Zahlungs auflage der Wechſelſumme 
von 150 fl. CM. oder 157 fl. 50 kr. 6. W. ſ. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worllbet, 
da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn, Franz War 
niory unbekannt iſt, die vom k. k. Landes⸗Gerichte in 
Krakau am Heutigen z. 3. 7613 etfloſſenen Zahlungs⸗ 
auflage feinem gleichzeitig. beſtellten Cutator, Hen. Lan⸗ 
des⸗Advokaten Dr. Samelsohn, welchem ber t ee 
Advokat Dr. Zucker ſubſtituirt wird und mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Getichtsordnung derhandelt werden wied, zu: 
geſtellt wird. ads nun ad 

Dusch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗ 
innert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 


die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertteter 10 


mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu 
wählen und dieſem k. k. Landes ⸗ Gerichte (anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßl⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus de⸗ 


ren Verabfäumung; entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 


haben würde. 1 
Krakau, am 21. Mai 1860. 


Ediet. 


N. 5863. 1784.8) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden übet An⸗ 5 
ſuchen des Hrn. Leon Peintuch dieienigen, welche die] 
Bzowska ausgeſtellte durch“ 


auf den Namen der Antonia ö 
Giro in Bianco ins Eigenthum des Leon Feintuch 


übergangenen Grundentlaſtungs⸗Obligatſon über 100 fl. 


CM. 3. 9532 ſammt tück Coupons, wovon der 
erſte am 1. November 1859 fällig — in Händen haben 
auf eine Friſt von einem Jahre 6 Wochen und 3 Tage 
und zwar bezüglich der 
Tage der Einſchaltung dieſes Edictes, bezüglich det noch 


bereits fälligen Coupons vom 


ſuchen des Laſar Hochwald dtejenigen, welche die dem 
Laſar Hochwald am 23. October 1859 in Verluſt ge⸗ 
rathenen zwei Stück Grundentlaſtungs⸗Obligationen des 
Krakauer Gebietes Nr. 1804 und 1950 jede à 50 fl. 
CM., in Händen haben, auf eine Friſt von I Jahre 
6 Wochen und 3 Tagen von der Einſchaltung des gegen⸗ 
wärtigen Edictes in die „Krakauer Zeitung“ gerechnet, 
mit dem Auftrage vorgeladen, als ſonſt dieſelben für 
nichtig gehalten werden würden, und der Verpflichtete, 
nicht mehr gehalten ſein würde, ihnen dießfalls Rede 
und Antwort zu geben. 


Ein techniſch gebildeter, im Concepts⸗ und 
Rechnungsfach wohl erfahrener f 


e a mt e 


erbietet ſich zu schriftlichen Arbeiten, als: Eon: 
eipiſt, Verrechner, Zeichner, oder 
auch als Seeretär. 

Hierauf Reflectirenden ertheilt die Re⸗ 
daetion der „Krakauer Zeitung“ nähere Aus⸗ 


ng Krakau, am 14. Mai 1860. kunft. * (1756. J) 
3. 5169. Ediet. (1779. 3) 1 er 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird der abwe⸗ Wiener - Börse - Bericht 
fenden Marie de Rutkowskie 1. Ehe Michaloweka vom 11. Juni. 
2. Ehe Gorajska und ihren allenfälligen Rechtsnehmern Oeffentliche Schuld. 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben A. Pes Staates. 
wider dieſelben Eheleute Felir und Wanda Zelechowskie 1 1A Geld Maar 
und Fr. Marie Wagner wegen Löſchung des im Laſten⸗ Sy Def. W. zu 5, für 100 fl. . .. „ 65.75 66 — 
ſtanbe der Güter Debniki fammt Att. libr. dome 64 Gen, Jahre 1801, Set. f. 14 De für 100 f. 37.— 3. — 
pag. 171 n. 1 on. haftenden Rechtes der Belangen I Metallique⸗ zu 575 für 100 10 59. 3555 N 0035 en 
zum lebenslänglichen Fruchtgenuſſe und Nugungdeigen-| dito. 4½% für 100 fl. . 61,75 62.— 
thum dieſer Güter ſ. N. G. hiergerichts Klage angebracht all Berlofung v. J. 1834 fur 100 f. . —.— 
und um richtetliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfaeung | er = — er 1 
auf den 19. Juli 1860 beſtimmt wurde. Goms, Nentenſcheine au 42 L. austr. — > 2 3820 3856 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt if, re B. Per Kronländer. ‘ 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und 1 Grundentlaſtung⸗ Obligationen 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. En 7 Oeſterr. zu 57, für 100 1... 250 93.50 
Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. von — — zu 57 für 100 fl. 73.50 74.— 
Dr. Kaezkowski als ’Cultator beſtelt, mit weichem die eee eee 7 
angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ ven Galizien. . . u 5% für 100 l.. . 1.50 72 — 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. f Er der Bukowina zu 894 für 100 l.... 99.50 70.— 
Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte Pr: ben — 1 65 ſür 100 2 * 8 — — 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, mit der Verloſungs⸗Klauſel 17 zu 570 für . — 
oder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Ver⸗ „Hl.. end t ah ST 
treter mitzuthellen, oder auch einen anderen Sachwalter zu Actlen. 
wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt der Nationalban tete r. St. 863.— 865.— 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zu 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 3 —— — Be 7 180.50 186.70 
abfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben] G, angehempelt pr. St. e eee 


der Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. pr. St. 1875.—1877.— 


würde. 
der eg zu 200 fl. Ce. 


nom 120 Vom k. k. Kreisgerichte. 5 
0 dr 70 4 oder Bude. . N . . . 208.— 170. 
Tarncw, am 18. April 1860. dee Kaif. Gliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. Gm.. mit 
uH— —¾— fe fps pta so en Meding. B. 200 f. Gen. 131 — 131.50 
f 9 jur . . t * . N . el 4 
tun rte un 3) [der Theißbahn zu 300 f. CM. ae fl. (50%) f 
„Edictalcitation. (1206. 8) i. ae dr @bo u. 00. ee e 
Für Nikolaus Heinlein in Rauſchenberg geb. den ber fühl; Staals- lomb. ven. und Centr. vital. @i- 
12. Auguſt 1758, welcher im vorigen Jahrhundert in e e uk ae en 157.50. 158 — 
löſterreichiſche Dienſte trat und zuletzt als Mauthaufſeher] der gallz. Karl a in 200 fl. Em. 
in Biala bei Bielitz in Galizien gelebt haben ſoll, de⸗ ng fü. (40 %) Einzahlung 131,50 132.— 
findet ‚fid) ‚im! Depofitorkum:; de6:,.aunterfertigtem | Gerichte |"* Maik: Brany Sefepbrkirientbahn.gn 200 N. 
ee eren 
DD eee ee ee eee debe , 8 
bebert, binnen 9 Monaten und ſpäteſtens am 15. Nos des öfer KR eu. 22 — 
vember d. J. bei unterzeichnetem Gerichte ſich zu melden, Ne Mes: Dany ae: ee a W bee 
widrigenfalls Nikolaus Heinlein für todt erklärt unde Er he Fra te u 
fein, Vermögen den ſich legitimirenden nächſten Erben, andbriere 
eventuell dem königl. Fiscus ausgehändigt werden ſoll. = Se Be — 22 5 
I . Nationalbank 10 jährig zu 8%) für 100 97 98.— 
Heufase u, k, ben 20. inner 1860. re,, 10 
en en 3 auf öſterr. Wah. fee ni 100 f. 80.— 80 25 
N N 1 10 vie 
N. 9yud Ediet. (75.5% 10; b e e 
Vom e. e. Beziksamte als Gerichte zu Alte ande fei; 180 f. C ebene , 0 3 109 60 
wird über Anſuchen des Johann und Kunegunda No- Werk zu 40 fl. GM: b ue 80 50 87.— 
witiekie, Marianna Jurkowska, dann Stanislaus Kae Salm am 0 . * 40.— 4050 
ſimir und Johann Kolbon de präs. 23. April 1860 5 in 2 Ach Al lee 2 Im 
3..959 in die Einleitung des Verfahrens zur Todeserklä⸗ St Benole zu 40 5 Es * — 2270 
rung des von Podegrodzie Sandezer Kreiſes in Gali⸗ Windiſchgrat in 0 28 1 2350 M— 
aldſtein iu 20 * 1 27.50 28.— 
Keglevich iu 10 n 1 1450 16.— 
„ Bank⸗(Plaß⸗) Scomo 
Augsburg, für 100 fl füddeulſcher Währ. — 11250 
BL. Lohn 
Saen, fü 10 Bo. Elerl, ... . m Be 
Paris, für 100 Franken 3½% —.— 52. 
Cours der e, „| 
az — e 
ö 5 Kaif. Münz- Dukaten 0 fl. 23% Mir. 0 fl. 29% te 
(4 Aus 2 Keinen e . . Un 18 fl. —. 6 18 fl. — 
* 120 E& usweis (1757, 2-3) lender 0 10 fl. —56 ie en a 
über die Betriebs⸗Einnahmen der k. k. privileg. galiz⸗] Ruf. Imperiale 0 . 18 „ — f. — 
u eee eee 
Meilen. 


Betriebs ſtrecke: 


und Ankunft der Eifenbahnzüge 
dom 1. Auguſt 1859. 


Krakan 
Minuten Nachmittags. 


N Sen Uhr Fräb. 3 Ubr 45 Min, 
hr lau) 7 Wee 
Preußen 9 Mbr 45 Mi 


Abgang 


m. 


nicht fälligen Coupons binnen derſelben Friſt vom Ver⸗ |30. ee (Ankunft 480 
fallstage jedes wwe Eee ene mit Pe * Nac Wieliezfe 1 "0 day | 
trage vorgeladen, Fe zen dieſer Friſten ſo gewſß ß 5 Nach Krafau 7 uz Wbrgens. & udt 30 Miniiten Abende. 
vorzubringen, als <font dieſelbe für nichtig gehalten wer: ve Brutto —.— I Mi Nu 958 von Ostrau 7 
den würde, und der Verpflichtete nicht mehr gehalten Bien 23 Heilen being das Kratan Argan lag >. | 
fein würde, ihnen N 1255 und Anetdort zu geben. 40 14 120 150 5 1 een 85 
Krakau, den 14. Mal 180). ech” uud" 6 Abgang von Szezakowa 
1 TE 2) bb 17,840 33 Regie⸗Güter ohne] Nach ea 10 uch Bi. ger 7 Uhr 80 N. Abende 
5 5 IT 8 * 4 ten 6. j 
N. 5351. E de iht tet dad: 2:8) n Wie. am 1. dan 1560. — a Mach Keb ing 7 ub 3 N. 375 a pr 22 M. Ne 
Vom Rrakdusn k. k. Landesgreichte werden! ber A-. von der L. K. gag. Karl- Cudwig.- Jahn. | za ee e Feld, Ohr Bere, IR 
— - Be un Ankunft in Krakau . Ab 
Ta 5 5 N Aenderung der Bon Wi N Win, Abends. 
n u ee, "Bin. © eee | Men | on 2 e e J d > U 
8 e in d f . und 7 Min. Abe nne. 
A eee | r een ep na 
[.} u j 0 
1 ra N. 0 Bor) 3 u r* Rahm, 


Mittwoch, 


Amtsblatt. 


3. 3821. Ediet. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Befriedigung der mit den Ur⸗ 
theilen des Landesgerichtes in Krakau vom 1. Februar 
1859 8. 12790 und des oberlandesgerichtlichen Urtheils 
vom 3. Mai 1859 3. 4749 durch Hrn. Ludwig de 
Sternstein Hölcel im eigenen Namen, und als Macht⸗ 
haber ſeiner Geſchwiſter und Miterben nach Anton Hal. 


cel als Frau Anna Bielska geborne Hölcel, Fr. Julie 


Hölcel verehelichte Haller, Herr Anton Sigismund 
Hölcel, Joſef Hölcel und 9 Hölcel wider die 
Eheleute Joſef und Thereſia Schultz erſiegten Summe 
pr. 4286 Stück Silberzwanziger oder 1428 fl. 40 kr. 
CM. in Banknoten, ſammt 5% Zinſen vom 19. De⸗ 
cember 1856, den bereits zuerkannten Gerichtskoſten pr. 
41 fl. 29 kr. CM. und 5 fl. 10 kr. ö. W. dann 
nun im gemäßigten Betrage pr. 16 fl. 50 kr. ö. W. 
zuerkannten Executionskoſten, die executive Feilbietung der 
der den Eheleuten Hrn. Joſef und Fr. Thereſia Schultz 
laut Hptbch. Gde. VI. Kazimierz vol. nov. 3 bag, 
370 n. 7 här. eigenthümlich gehörigen in Krakau gu 
Nr. 46 Gde. VI. alt (Nr. 6 Steh. VIII. neu) gelege⸗ 
nen Realität bewilligt werde, welche bei dieſem k. k. Lan⸗ 
desgerichte in zwei Terminen, nämlich am 18. Juli und 
22. Auguſt 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 9755 fl. 10 kr. ö. W. an⸗ 
genommen, unter welchem Werthe die Realität 
weder beim erſten noch beim zweiten Feilbietungs⸗ 
termine hintangegeben werden wird. 
7 Kaufluſtige hat, bevor er einen Anbot macht, 
8 Theil des Ausrufspreiſes das iſt 976 fl. 
Wim Baren, oder in öffentlichen Obligationen 
ober in Pfandbriefen der galiziſchen Kreditanſtalt 
nach dem letzten in der „Krakauer Zeitung“ ent⸗ 
haltenen Curswerthe, welcher jedoch über den No⸗ 
minalwerth nicht angerechnet werden wird, als Va⸗ 
dium zu Handen der Lieitationscommiſſion zu erle⸗ 
gen, lern beben zurückbehalten, den 
rigen aber er Li i 
Segen 8 5 gleich nach der Licitation 
Der Beſtbieter iſt verpflichtet binnen 30 
nach Zustellung des den e zu 80950 
annehmenden Beſcheides den dritten Theil des M iſt⸗ 
botes, in welchen das bar erlegte Vadium en E 
rechnet wird, an das gerichtliche Depoſitenamt = 
erlegen, worauf ihm das etwa in öffentlichen Staats⸗ 
Obligationen oder in galiziſchen Pfandbriefen erlegte 
Vadium ausgefolgt werden wird. 
Nach Erlag des erſten Kaufſchillingsbrittels wird 
dem Erſteher auch ohne ſein Anſuchen der phyſi⸗ 
ſche Beſit und Genuß der erſtandenen Realität 
übergeben. Von dem Tage der Uebergabe über⸗ 
gehen auf ihn alle Einkünfte, aber auch alle von 
dieſer Realität zu entrichtenden Steuern und ſonſtige 
öffentlichen Gemeindeabgaben und Laſten, ſo wie 
er auch verbunden iſt, von dieſem Tage an von 
den bei ihm aushaftenden ½ des Meiſtbotes die 
5% Zinſen an das gerichtliche Depoſitenamt in 
vierteljährigen decurſiven Raten zu erlegen. 
Nach Erlag des erſten Kaufſchillingsdrittels wird 
dem Erſteher die erſtandene Realität eingeantwor⸗ 
tet, derſelbe auch ohne ſein Anſuchen, ſedoch auf 
feine» Koſten als Eigenthümer dieſer Realität im 
Activſtande, und gleichzeitig die bei ihm aushaf⸗ 
tenden % des Kaufſchillings ſammt 5% Zinſen 


vom Mebergabstage und die weiter unten bedun⸗ 


gene Rechtsfolge der Relicitation im Laſtenſtande 
dieſer Realität intabulirt, die auf dieſer Realität 
haftenden Laſten mit Ausnahme der in der Rubrik 
der Eigenthumsbeſchränkungen enthaltenen werden 
gleichzeitig gelöſcht, und auf den Kaufſchilling über⸗ 
tragen werden. 

Die aus Anlaß dieſer Licitation und der oben 
erwähnten Intabulation zu bemeſſenden Uebertra⸗ 
gungs⸗ und Intabulationsgebühren hat der Erſteher 
aus Eigenem zu bezahlen. N 


Der Meiſtbieter iſt verbunden die Forderungen 
derjenigen Hppothekargläubiger, welche vor Ablauf 
der geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigung die 
Zahlung nicht annehmen wollten, nach Maßgabe 
und auf Rechnung des Meiſtbotes zu übernehmen, 
die übrigen Hppothekargläubiget hingegen binnen 
30 Tagen nach zugeftellter und rechtskräftig gewor⸗ 
nach Maßgabe derſelben aus 
Kaufſchillings zu . — 
i i rderungen anher depo⸗ 
falls die angersiefenen o dc 8 
bigern rückſichtlich der angewieſenen . Forderungen 
ch einzuverſtehen, wotauf über ſein 1 
n und auf feine Koſten die ger 90 
willigt e ee erlegten Be . . 
* enn der B Pal der der anderen Be⸗ 
dingu eſtbieter einer oder zen SER 
5 — 7 5 leiſten würde, ſo win 5 5 
Sppotheka ecutions führers oder 
a Lobt die rm der erſtandenen 
und inleitung einer neuen Ru 
uno ften des vertragsbrüchign Lein 
zigen Tagſatzung do Einvernehmung bei eine! er 
unter dem Scha orgenommen, die Realität auch 
und der wortbrüchige Ferthe hintangegeben werden, 
allen durch die Relieitatiaſer wird verbunden ſein, 
eine Art entſtandenen Eu auf was immer für 


(1786. 1-2) 


häsung] , 


Schaden und Koſten nicht 


nur aus dem erlegten Vadium, ſondern überhaupt 
aus feinem’ ganzen Vermögen zu erſetzen. 


Bogen und ohne Gewährleiſtung verkauft. 

Sollte jene Realität bei den erſten zwei Feilbie⸗ 
tungstetminen über den Schätzungswerth, oder we⸗ 
nigſtens um den Schätzungswerth nicht verkauft 
werden können, für dieſen Fall wird zur Feſtſetzung 
erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 


22. Auguſt 1860 Nachmittags 4 Uhr anberaumt, 
zu welcher die Gläubiger zu erſcheinen mit dem 
Anhange vorgeladen werden, daß die Ausbleiben | 


den zur Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden 
gezählt werden würden. | 

10. 
zu verzußernden Realität kann in der 


Registratur eingeſehen werden. 


Hppothekargläubiger, dann beide Theile und der Curator 
Hr. Advokat Dr. Samelsohn mit dem verſtändigt, 
daß für diejenigen Gläubiger, welchen die Vorladung 


aus was immer für einer Urſache rechtzeitig nicht zuge⸗ 
ſtellt werden könnte, fo wie für diejenigen, die in die 
Hypothek dieſer Realität nach dem 5. März 1860 ge⸗ 
langen ſollten, ein Curator in der Perſon des Hrn. 
Advokaten Dr. Samelsohn mit Unterſtellung des Advo⸗ 


Witski beſtellt werde. 
Krakau, am 22. Mai 1860. 


N. 3821. Edykt. 


C. k. Sad krajowy y Krakowie podaje do pu- 
bliczngj wisdomosci, iz w celu zaspokojeaia sumy 
4286 cwancygieröw w srebrze, ey 1428 zir. mk. 
w banknotach wraz 2 5% odsetkami od dnia 19. 
Grudnig 1856, jakot6& przyrnanemi kosztami 6g. 
dowemi w. ilosci 41 zir.29 kr. mk. i 5 lr. 10 
kr. wal. a} i Przyegdzonemi kosztami egzekucyi 
w kwocie zmoderowanéj 16 zir. 50 kr. W. a. przez 
P. Ludwika de Sternstein Hölcel w wlasnem imie- 
niu i jako pelnomocnika swego rodzenstwa i wspöl- 


katen Hrn. Dr. 


spadkobiercöw po 8. p. Antonim Hölclu, a mia-| 
Anny 2 Hölclöw Bielski6j, p. Julii 
pp. Antoniego Zygmunta | 


nowicie pan 
2 Hldr. Hallerowej, 
Hölcla, Jözefa Holcla i Floryana Hölcla, przeciw 
a AB Gogh 12 1 7 ET 
r i tutejszego c. k. Sadu krajowego A 
1. 25 0 1859 L. 12790 N k Sadu 4725 
nego w akowie z dnia 3. Maja 1859 . 4749, 
wywälczonej, realnose podlug keiggi 19 15 Gm. 

Kazimierz vol. nov. 3 pag. 370 n. 7 här. tychze 
malzonköw pp. Jözefa i Teresy Szulcow wlasna, 
w Krakowie pod L. 46 Gm. VI. dawna (L. 6 
dzielnica VIIL n.) polozona, przez publiczng licyta- 
cy4 w drodze przymusow£j w e. k. Sadzie w dwöch 
terminach, mianowicie w dniu 18. Lipca 1860 
i 22. Sierpnia 1860 kazde razg o godzinie 10. 
przedpoludniem, pod nastgpujgcemi warunkami 
BER ang bedzie: 


u...kwocie 9755 zir. 10 kr. W. a. W 
'„.wany, ni2dj ktôrego oa Ladies 
ezych dwöch termina, 
niebedzie. ' Ara 
2. Chee kupna majgcy ma zlosy6 przed licy- 
tacys do rak komisyi lieytacyjne) wadyum 
(zadatek) wynoszgce 10% szacunku t. j. 
kwote 976 zir. W. a. Obliczone w ‚gotöwce, 
albo w. obligacyach o, k. austryackich, lub 
w listach zastawnych Towarzystwa, kredyto- 
wege galic. a to obligacye i listy zastawne 
wedlug kursu w Gazecie Krakowskiéj, ktöry 
wartosci nominalnéj  przewyäszaö niemose. 
Wadyum nabywey zostanie zatrzymane innym 
zas licytantom zaraz po licytacyi oddaném 
zostanie. rang asia oh 
W 30tu dniach po dorgezeniu rezolucyi za- 
twierdzajgccj 
bywea do depozytu 
cen 1020 
wadyum wrachowaném bedzie, wadyum zas 
wd. k. Obligacyach lub listach zastawnych 
zostanie mu zwrôcone. ; 
Po zlozeniu jedndj trzeciéj czgSci ceny kupna 
oddang zostanie : ran 
o to nie prosil, w fizyozne posiadanie i uyt- 
kowanie i od, dnia tego& oddania, naleses 
bedg do niego wezystkie dochody, jakotés 
POnosi6 ma wezystkie od dnia tego nalezgce 
die 2 tej realnosci podatki i inne publiczne 
lub gminne daniny i cigzary, niemniéj obo- 
Wigzanym jest od dnia tego ekladac kwar- 


1 11 
ania jest szacunek sadownie w 
r. 10 kr. N osrodko- 
a rea W pierw- 
licytacyi sprzedang 


en 


8. 


talnie 2 dolu do depozytu agdowego 5% od. 


zostalych przy nim ½ czesci cen) kupna. 

5. 2 ee ee ag 175 eciéj ese ceny 
kupna wydany zostanie na 
zZictwa nabytéj realnosci, röwniei nabywca, 

er poprzedniego zadania, wszelako na koszt 

ym na wlasnos6 onéjze, 


/ Opka: 0 * a d m % . ytulu 
procentowa od przeniesienia tytuft 

wlasnosc Owej a od zainta- 
bulowania wy3 rzeczonego z powodu téj licy- 


Die zu veräußernde Realität wird in Pauſch und 


Der Hppothekarauszug und der Schätzungsact der 
gerichtlichen] 


Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden die 


akt licytacyi zlozys ma na- Auguſt 1860, 
szdowego trzecig ogsé jedesmal um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird, 
kupna, W ktörg zlozone w ‚gotöwce unter den nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 


nabywey realnog6 chociazby | 


yywey dekret dzie-| 


Beilage zu Ur. 133 der „Krakauer Zeitung. 


tacyi nastgpionego 1 
bedzie. 
Nabyw 


nabywea sam ponosie 


ca obowigzanym bedzie wierzytelnosci 
tych wierzycieli hipötetanych, ktörzyby wy- 
platy przed prawném lub uméwionem wy- 
powiedzeniem przyjaé niecheieli, przyjg6 do 


innych zus hipoteeznych wierzycieli W 30tu 
dniach po prawomocnosci tabeli platniczej 
i wedlug tehze 2 resztujgcych dwöch trzecich 
czesci ceny kupna zaspokois lub zaasygno- 
wane wierzytelnosei ziozyé do depozytu s3- 
dowego, lub nareszeie oo do zaasygnowanych 
wierzytelnosci 2 wierzycielami w inny spo- 
söb sig ulozye, poczém na jego prösbe i koszt 
extabulacya splaconych lub 0 spozytu zlo- 
zonych wierzytelnosci dozwolong bedzie. 

W razie gdyby nabywea jakiegokolwiek 
punktu niniejszych warunköw‘' niedöpelnil, 
rozpisang bedzie na prosbę tak strony egze- 
kucyg popierajgcej, jakotéz ktöregobgdz wie- 
rzyciela hipotecznego relicytacya téj realno- 
sei bez nowego oszacowania na koszt i od- 

owiedzialnos6 nieslownego nabywey bez wy- 
stuchauia tego2 W jednym terminie realnosé 
ta sprzedang bedzie nawet nizéj szacunku, 
a nieslowny nabywea obowigzany bedzie | 
wazelkg szkode i Wszystkie koszta 2 powodu ; 
relicytacyi narosle, nietylko ze zlogonego 
wadyum, ale z calego swego majgtku wy- 
nagrodzie. 
Realnoss ta sprzedang zostunie ryczaltem, 
tak jak jest bez zadnego poręczenia. 
Na przypadek gdyby realnos6 rzeczona w 
pierwszych dw ch terminach lieytacyjnych 
powyzéj ceny szacunkoweéj lub przynajmniej 
za takowz sprzedang by& niemogla, wyzna- 


ulatwiajgcych warunköw licytacyjnych, ter- 
min na dzien 22. Sierpnia 1860 o go- 
dzinie Atéj popotudniu, 2 tém ostrzezeniem, 
iz nieobeeni jako do wiekszosci glosöw obec- 
nyeh praystgpuja6y uwasani Bi 

ycigg hypoteczny i akt oszacowania real- 
nodei na sprzedas wystawionéj, znajduje sie 
w registrafurze sadowéj i przeglgad takowych 
kademu jest dozwolony. 0 
sie wierzycieli hypotecznych, strony spör Wiodace, | 
tudziet adwokata p. Dra Samelsoh 
datkiem, iz dla tych wierzycieli, ktörymby we- 
zwanie 2 jakiéjbadz przyczyny w. e de czasie 
doręczone bye niemoglo, jak niemniéj dla tych, 
ktörzyby po;dniu 5. Marca 1860 do hypoteki rze- 
ezonéj realnosci weszli, kurator w osobie p. ad- 
wokata Dra Samelsohna z zastepstwem p. adwo- 
kata Dra Witskiego ustanowionym zostaje. 

Kraköw, dnia 22. Maja 1860. 


8.467%/ß86 e Ediet. (1761. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge- 
macht, es werde zur Befriedigung der, der Fr. Kune⸗ 
gunda, Helena (2 Namen) Maczyheka, dem Herrn 
Kaſimir Girtler und der Fr. Joſefa Janowska zuer⸗ 
kannten Forderung von 3800 flp. ſammt 5% Zinſen 
vom 11. December 1854 angefangen, wie nicht minder 
den Gerichtskoſten von 48 fl. 457% 0% kr. ö. W. und 
2 fl. 40 kr. 6. W., fo wie auch den Exccutionskoſten, 
die bereits mit 7 fl. 61 ke. ö. W. und 8 fl. 64 Er. 
6. W. zugeſprochen find und nun weiter mit 81 fl. 80 Ua 
kr. ö. W. zugeſprochen werden, bie zwangsweiſe Feilbie⸗ 
tung der, dem Hrn. Nachmann Bromberger gehörigen 
Realität Nr. 275 Stadttheil VIII. neu (Nr. 113, Gde. 
VI. alt) in Krakau bewilligt, und unter Beiſtimmung 
zweier Termine auf den 4. Juli 1860 und den 8. 

in welchen die Lieltation hiergerichts 


1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 5558 fl. 33 kr. ö. W. an⸗ 
genommen und die Realität wird in den beiden 
obigen Terminen nur über dem Schätzungswerthe, 
oder wenigſtens um denſelben hintangegeben werden. 
Jeder Kaufluſtige hat, bevor er einen Anbot macht, 
10% des Ausrufspreiſes, im kunden Betrage von 
560 fl. ö. W. entweder im Daren oder in öffent⸗ 
lichen Creditspapieren nach dem durch die „Krakauer 
Zeitung“ auszumeifenden Curſe am Liettationstage, 
jedoch nicht über dem Nennwerthe als Vadium, zu 
Händen der Licitationscommiſſion zu erlegen. Das 
Vadium des Erſtehers. wird zurückbehalten, den übri⸗ 
e aber gleich nach der Licitation 
urück; Kr: 

3 geſtellt werden 30 Tagen 


er Käufer hat binnen nach Erhalt der 


Verſtändigung, daß der Lcitationsact zu Gericht 


angenommen fei, ein Drittel des Kaufſchillings mit 
Einrechnung des Vadiums, wenn es im Baren oder 
gegen deſſen Zurückſtellung, wenn es anders erlegt 
lein wird, hiergerichts zu erlegen; die übrigen zwei 
Drittel hat er binnen 30 Tagen nach Rechtskraft 
der Zahlungsordnung, nac aßgabe derſelben zu 
bezahlen, inzwiſchen aber die 5% Jinſen davon, 
vom Tage der Uebernahme der Realität in den 
phyſiſchen Beſiz angefangen, halbjäheig decurſide 
an das gerichtliche Depoſitenamt abzuführen. 
r iſt aber auch gehalten, die auf die Realität 
Hbaftenden Schulden, ſoweit ſich der Kaufpreis er: 
ſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger 
ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündi⸗ 
gung nicht annehmen wollten; gleichwie er auch 


wyplaty w miare i na rachunek ceny kupna, 


cza sie dla wierzycieli, celem ustanowienia! 9. 


13. Juni 1860. 


5. gehalten iſt, vom Tage der Uebernahme der Rea⸗ 
litaͤt in den phyſiſchen Beſitz alle Grundlaſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben aus Eigenem zu 
beſtreiten. j 
Nach Erlag des dritten Theiles des Kaufpreiſes 
wird auch ohne Anſuchen des Käufers, jedoch auf 
deſſen Koſten die Realität in den phyſiſchen Beſitz 
deſſelben übergeben und ihm das Eigenthumsdecret 
ausgefettigt, derſelbe als Eigenthümer der Realität, 
vom deren Etwerbung er die Uebertragungsgebühr 
aus Eigenem zu berichtigen hat, im Activſtande 
und deſſen Verbindlichkeit zur Bezahlung des Reſt⸗ 
kaufſchillings ſammt 5% Zinſen und der weiter 
folgenden Relicitationsſtrenge im Laſtenſtande der 
Realität intabulirt und die Löſchung aller darauf 
haftenden Laſten, ſowie deren Uebertragung auf den 
erlegten und intabulirten Kaufſchilling bewirkt werden. 
Sollte die Realität in den nun feſtgeſetzten Termi⸗ 
nen nicht um den Schätzungswerth an Mann ge⸗ 
bracht werden, ſo wird für dieſen Fall zugleich eine 
Tagſatzung auf den 8. Auguſt 1860 um 12 
uhr Mittags, zur Einvernehmung der Hppothekar⸗ 
gläubiger im Sinne § 9. 148 bis 152 G. O. be⸗ 
ſtimmt, wozu dieſelben mit dem Beifügen vorge⸗ 
laden werden, daß die Ausbleibenden der Mehrheit 
der Stimmen det Erſcheinenden beigezählt werden 
würden. 
Sollte der Erſteher den vorliegenden Licitationsbe⸗ 
dingungen in was immer für einem Puncte nicht 
genau nachkommen, ſo wird die Realität über Ein⸗ 
ſchreiten eines Intereſſenten, ohne eine neue Schäz⸗ 
zung und mit Beſtimmung eines einzigen Termines, 
auf Gefahr und Koſten des vertragsbrüchigen Er⸗ 
ſtehers, der Licitation unterzogen und um jeden 
Preis veräußert werden und derſelbe haftet für alle 
Schaden ſowohl mit dem erlegten Geldbetrage, als 
auch mit ſeinem ſonſtigen ganzen Vermögen. 
Den Kaufluſtigen ſteht es frei, den Schätzungsact, 
den Hypothekenauszug und die Licitationsbedingun⸗ 
gen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
oder in Abſchrift zu erheben, auch allfällige Aus⸗ 
künfte im Hypothekenamte einzuholen. — Um Aus: 
künfte in Betreff der Steuer und, ſonſtigen Abga⸗ 
ben haben ſie ſich an die betreffende Behörde un⸗ 
mittelbar zu wenden. 
Von dieſer Lleftations aus ſchreibung werden nebſt den 
Krecutionswerbern und dem Executen auch die detteffen⸗ 


8. 


O 'rozpisanıu niniejszéj relicytacyi zawiadamia ben Hppothekargläubiger verſtändigt, und zwar die, dem 


Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger Jankiel Brom⸗ 


na 2 tym do- berger und Helene Mecherzynska, forte auch die unbe: 


kannten Gläubigermaſſen, als: 1. der Thereſia Kaes; 
2. des Joſef Starowiejski; 3. des Peter Kawala; 4. 
des Anton Kirſch; 5. des Joſef und der Marianna 
Latko; 6. des Joachim Zbroja; 7. des Andreas oder 
Paul Gorgczkiewicz; 8. des Mathaͤus Cwiartkiewicz; 9. 
der Katharina Zoleska (Zaleska); 10. des Adam Stad⸗ 
nicki; 11. des Mathäus Neumann; 12. der Thereſie 
Iter Ehe Krzyzanowska, ter E. Marlicowa, Zter Ehe 
Szezepankowa; 13. des David Oebſchlewitz; 14. der 
Maria Kuczkiewicz und 15. des Sebaſtian Wieckowski; 
endlich alle diejenigen Gläubiger, die mit ihren Forde⸗ 
tungen nach dem 8. December 1859 in die Hppothekar⸗ 
bücher gelangt ſein ſollten, oder denen der Feilbietungs⸗ 
beſcheid aus was immer für einem Grunde entweder gar 
nicht, oder nicht zeitlich genug zugeftellt werden könnte, 
zu Händen des Hrn. Advokaten Dr. Mraczek, welcher 
denſelben mit Subſtitulrung des Hrn. Addokaten Dr. 
Biesiadecki, zu dieſem und allen nachfolgenden Acten 
als Curator beſtellt wird, und mittelſt des gegenwättigen 
Eblctes. 
Krakau, am 21. Mai 1860. 


N. 4672. Obwiesz czenie. 


C. k. Sad krajowy W Krakowie, podaje do 
powszechnej wiadomosci, iz celem zaspokoje- 
nia pretensyi p. Kunegundzie Helenie dw. imion 
Maczynskiéj, p. Kazmierzowi Girtlerowi i p. Jö- 
zefie Janowskiéj przyznanéj, w ilosci 3800 zip. 
wraz 2 procentami po 5% Zaczawszy od 110 
Grudnia 1854, tudziez kosztami sadowemi w ilo- 
$ci 48 ‚zir. 457% Kr. W. a. i 2 zir. 40 kr. w. a., 
jakotés kosztami egzekucyjnemi dawniéj w kwo- 
cie 7 zir. 61 kr. W. a. i 8 zir. 64 kr. obecnie zad 
w kwocie 81 zir. 80½ kr. wal. a. przyznanemi, 

ozwala sie przymusowa sprzedaz realnosci w Kra- 
owie pod L. 275 w dzielnicy VIII. dawniéj L. 
113 Gm. VI. polozonej, a wiasnosé p. Nachmana 
Brombergera stanowigcéj, ktörato sprzedaz, w Sa- 
dzie tutejszym w dwöch terminach, t. j. 4. Lipea 
i 8. Sierpnia 1860, ka2dg razg o godzinie 10tEj 
zrana odbyé sie majgca, pod nastepujgcemi Wa- 
ami rozpisuje sie: 
1. Za ceng wywolania stanowi sig ceng szacunku 
sgdowego w sumie 5558 zir. 33 Kr. N. a., a 
realnose ta w powyäszych dwöch terminach 
tylko wyzéj ceny szacunkowej, lub przynaj- 
mniej za takowa sprzedana ee 
. Kazdy che& kupienia majgCy 2102y przed za- 
lieytowaniem do rak komisy! 2 ‚wadyum 
10% ceny szacunkowe W okraglej kwocie 
560 2 lr. W. a. w gofowiänie lub téz w pa- 
ierach publiezuz kredytowych, wediug 
ursu na dniu a i 
kazac sig ma] 2 nakze nie wyzéj 
ic nominalnej Wartosci. Wadyum haby wär 
zatrzyma sig, innym zas licytantom zwröco- 
‚nem le. PO skofczongj lieytacyi 
. Nabywen Przeciggu dni 30, po otrzy 
maniu uchwaly, akt Hoyt atwierdss igel 
trzecig zes ceny kupna, liczge w to wadyum 
jeteli takowe w gotowiznie, za zwröceniem za 


takowego, jezeli inszym sposobem ziotondin 
zostalo, do depozytu sadowego zlo2y&; pozo 


stale zas dwie trzecie czesci ceny kupna, 


w przeciagu dni 30 po prawomocnosci rezo- 


lucyi porzadek zaplaty stanowigcej, wedtug 
téjze zaplaci6, tymezasem zad przypadajace 
5% odsetki od dnia objęcia realnosci w fyezne 
posiadanie, do depozytu sadowego CZ- 


nych ratach z dolu ekladas. 


4. 
da, w razie gdyby wierzyciele bez poprze 


niego a zastrzezonego wypowiedzenia, MIC” 


47 odebra& swych naleäytosei i niemnie) 
t. 

„ obowiazanym jest, od dnia objecia realnosci 
w posiadanie fizyczne, ponosic waren de eig- 
zary gruntowe, podatki i inne daninz. 
Skoro nabywea zloäy] trzecis 
kupna, natenezas choöby sam o to nie pros 
jednakze na koszt jego oddang mu zostanie 
realnose w fizyczne posiadanie i mie, mu 
sie dekret dziedzictwa, oraz zarzgdzondm 
zostanie zaintabulowanie go w stanie ‚czyn- 
nym za wlasciciela rzeczonéj realnosei, od 
nabycia ktéréj nalefytosd skarbows 2 3 
przeniesienia, wlaenogci na niego pochodzacg 
sam winien bedzie zaplacic, zarazem zas i 
zaintabulowanie w stanıe biernym obowiazku 


jego, do zaplacenia resztujacéf ceny kupna 


wraz z 5% odsetkami, jaxotéz i ponizéj wy- 
mienionego rygoru relicytacyi, tudzie& wy- 
mazanie wszelkich cigzaröw, na téj realnosci 
ubezpieczonych i przeniesienie takowych na 
zloäong i majgca by6 zaintabulowang resztu- 
ges ceng kupna. 

a Wwypadek, gdyby realnosé ta w ustano- 
wionych powyzéj dwöch terminach za cene 
szacunkowg nie zostala sprzedang, ustanawia 
sie termin na dzien 8. Sierpnia 1860 r. 
o godzinie 12téj w poludnie, celem przeslu- 
chania wierzycieli hypotecznych w mysl $$. 
148 do 152 P. S., na ktöry termin wierzy- 
ciele hypoteczni z tm ostrzeteniem sie wzy- 
wajg, iz nieobecni uwazani beda jako przy- 
stepujacy do wiekszosci glosöw, atawajacych 
wierzycieli, 

Gdyby nabywca nie dopelnit calkowicie, ktö- 


Fr 
* 


regokolwiek 2 powyzszych warunköw, tedy|. 


na 23danie ktördjkolwiek strony interesowanéj, 
realnos6.ta bez, nowego oszacowania sprze- 
dang zostanie w jednym terminie, na koszt 
i niebezpieczenstwo wiarolomnego kupiciela, 
za jakakolwiekbgdZ cene, a .nabywca odpo- 


wiada& bedzie za wszelkg 'szkode tak zlo2o-| 


nemi pieniedzmi, jakotéz i calym innym swym 


majatkiem. 
Ches kupienia majgcym wolno jest przeglad- 
wyciag hypoteczny i warunki hıe 
tejezo-sadomd re Tee raturze, Jak röwnie wszel- 
yjasnieh w.hipotece zasiggna6. Po wis- 
omoscı wzgledem podatköw i innych danin 
van sig bezposrednio do wiaseiwych Wladz 
udac. 

0 rozpisaniu niniejszéj  lieytacyi uwiadamiaja 
sig strony i wszyscy wierzyciele hypoteczni, a mi@- 
nowicie z miejsca pobytu niewiadomi Jankiel Brom- 
berger 1 Helena Mecherzyhska, daléj nastgpujgce 
masy: 1. Teresy Kaes, 2. Jozefa Starowiejskiego, 
3. Piotra Kawali, 4. e Kirsch, 5, Jözefa 
i Maryanny Latköw, 6. Joachima Zbroi, 7, Jed- 
rzeja lub Pawia Gorgczkiewicza, 8. Mateusza 
Cwiartkiewicza, 9. Katarzyny Zoleskiej (Zaleskiej), 
10. Adama Stadnickiego, 11. Mateusza Neumana, 
12. Teresy Imo voto Krzyzanowskiéj 2do Marli- 
cowa 3tio Szezepankowa, 18. Dawida Oebschle- 
vitza, 14. Maryi Kuczkiewiczoweéj i 15. Sebastyana 
* nakoniec 16. WSszyscy ci wierzy- 
ciele, ktörzyby 2 prawami swojemi dopiero po 
aniu 8. Grudnia 1859 r. do hypotski weszli, lub 
ktörymby uchwala licytacyjna 2 jakiejkolwiek 
przyczyny w nalezytym czasie lub téz wcale do- 
reczong bye niemogla, ha rgce kuratora, ktörego 
im sie do tego aktu i do wazystkich nastepnych 
w osobie p. adwokata Pra Mraczka z substytucys 
p. adwokata Dra Biesiadeckiego ustangwia, ‚tudziez 
niniejszym edyktem. wer ren 

Krakdw, dnia 21. Maja 1860, 

—u— — — — — — 
N. 3822. Ediet. (1759, 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge: 
macht, es werde im Executionswege des hiergerichtlichen 
rechtskräftigen Urtheils vom 14. September 1858 3. 
10138, zur Befriedigung der, der Fr. Agnes Gilles 
zugeſprochenen Summe von 1350 fl. CM, in Zwanzi⸗ 
gern, 3 Stück auf einen Gulden gerechnet, ſammt 5% 
Zinſen vom 12. Juli 1835 bis zum 28. September 
1855 einſchließig und dann wieder vom 3. November 
1856 angefangen, ferner den Gerichtskoſten von 43 fl. 
45 kr. CM., ſo wie auch den Executlonskoſten die be⸗ 
reits mit 5 fl. 41 kr. ö. W., 5 fl. 69 kr. 8. . und 
4 fl. 20 kr. 6. W. zuerkannt find und nun wetter mit 
16 fl. 39 kr. ö. W. zugeſprochen werden, in Gemäß⸗ 
heit des Hofdekrets vom 27. October 1797 Nr 385 
J. G. S., die executive Feibietung der, nachſtehenden 
zwei Summen, worauf dieſe Forderung, im runde des 
hiergerichtlſchen Beſcheides dom 27. December 1859 8. 
16308, mit Bezug auf die, bereits im Grunde des hier. 
gerichtlichen Beſcheides vom 18. Jänner 1857 8. 11262 
vollzogene Pränotation, im Exerutſons wege intabulirt iſt, 


und zwar: . 
In der Buchdruckerei des CZA8. “ 


Nabywca jednak obejmie dlugi ciszgee na t&j| © 
realnosci, o ile sig w cenie kupna miescie be- 


ned ceny 


nge lub w odpisie podjg6 akt sz A go Wants, 


a) der, laut tbuch Gde. III. Vol. nov. 2 pag. 
8 N 8 4 4 . Pe Eu ’ N been 

der, dem Hen. Julian Kodrebski gehörigen Rea⸗ 
lität Nr. 208 Stadttheil L neu (Nr. 334 


Anna Gollenhoffer hypothezirten Summe von 4000 
lp. ſammt Zinſen und { 
b) der, laut Hauptbuch Gde. IX. Vol,;nov. 
3305 gt 005 n. 3 et 4 on. im Laſtenſtande der, 


rere Maſſen betreffenden Geſammtſumme von 1570 
fp. begriffenen 


Bedingungen abgehalten werden wird: 


geboten werden. 
2 


* 


werth von 1000 fl. 6, W. 


a 


Gde. 
III. alt) in Krakau, für die Maſſe des Joſef und 


4 pag. N 


den Eheleuten Hr. Valentin und Frau Katharina] 

arczynskie gehörigen Realität Nr. 86 Stadtthl.. 
III. neu (Nr. 350 und 351 Gde. IX. alt) in Kra⸗ 
kau, für dieſelbe Maſſe hypothezirten, in der, meh⸗ 


eilfumme von 700 flp. fammt | 
Zinſen, — bewilligt, welche hiergerichts am 28. 
„Juni, am 11, Juli und am 1. Auguſt 1860 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags, unter folgenden 


1. Jede dieſer beiden Summen wird abgeſondert feil⸗ 


Zum Ausrufspreiſe derſelben wird der Nominal⸗ 
und 175 fl. ö. W. 


beſtimmt, bei dem erſten und zweiten Feilbietungs⸗ 


termine werden ſie nur über, oder 


enigſtens um 


dieſen Preis, bei dem dritten Termine aber auch 


unter demſelben, um jeden Preis, hintangegeben 
werden. 


zu Händen der Licitations⸗Commiſſion 10% des 
Ausrufspreiſes im runden Betrage von 100 fl. 


6. W. und 20 fl. ö. W., ſei es im baten Gelbe, | 
ſei es in öffentlichen, auf den Ueberbringer lauten⸗ 
den Staats ſchuldverſchreibungen, oder in Pfand⸗ 
briefen der galiziſch⸗ſtaͤndiſchen Kreditanſtalt, oder] 


in nicht vinkulirten Grundentlaſtungs⸗Obligationen 

ſammt Coupons, nach dem letzten, mittelſt der 

„Krakauer Zeitung“ nachzuweiſenden Curſe, jedoch 

nicht über dem Nennwerthe, als Vadium zu er: 

legen, — das Vadium des Erſtehers wird zurück⸗ 

behalten, jenes der übrigen Mitlicitanten aber den⸗ 

ſelben gleich nach der Licitation zurückgeſtellt werden. 

Der Erſteher hat, binnen 60 Tagen, nach Erhalt 

der Verſtändigung, daß der Licitationsact zu Ge: 

richt angenom ſei, den ganzen Kaufſchilling, 

gegen Einrechnung des Vadiums, wenn es bar, 

gegen deſſen Zurückſtellung aber, wenn es anders 

erlegt fein wird, hiergetichts zu erlegen. g 

Sollte er diefer, Bedingung nicht Genüge leiſten, 

„jo wird er des Vadiums verluſtig und die Hypo⸗ 
thekarforderung über Einſchreiten eines Intereſſen⸗ 

ten, auf Gefahr und Koſten des Erſtehers, in 
einem einzigen Termine, um jeden Preis, veräußert 


8 


werden und er überdieß für den allfälligen Ausfall] 


1 Kaufpreiſe und ſonſtigen Schaden verantwort⸗ 
lich ſe 


6. Nach 
dem Erſteher das Eigenthumsdecret zu der erſtan⸗ 
denen Hypothekarforderung Je t und der⸗ 


elbe über kei und auf feine Koſten 

Kal A 12 über, die ihm obliegende Berichtigung 

der Usberttagbngsgebühr ausgewieſen haben wird, 

als Eigenthümer derſelben intabulirt, ſo wie zu⸗ 

gleich auch die Löſchung der darauf haftenden Laſten 

und deren Uebertragung auf den Kaufſchilling ver⸗ 
t werden. 


2 
. 


währleiſtung zugeſichert. 
Den Käufluftigen ſteht es frei, die Hppothekar⸗ 
Arten erliegenden h 5 
und den Feilbietungs bedingungen in der h. g. Re⸗ 
Itiſtratut Einſicht oder Abſchriften zu nehmen. 
Hievon werden beide Parteſen und die betreffenden 
Reglitäts⸗Eigenthümer, dann die k. k. Finanz⸗Procurgtut 
Namens des h. Aerars, als Supergläubigers, ſo wie 
dieſenigen Gläubiger, die in Bezug auf die obigen Sum: 
men nach dem 27. Februat 1860 in die Hppotheken⸗ 
bücher gelangt fein -follten und zwar die letzteren zu 
anden des Hrn. Advokaten Dr. Biesiadecki, welcher 
585 für dieſe Angelegenheit, mit Subftituirung des 
Hen. Advokaten Dr. Zyblikiewicz als Cutator beſtellt 
wird, verſtändigt. K 
Krakau, am 21. Mai 1860, 


L. 3822. Obwieszezenie. 

C. k. Sad krajowy W Krakowie podaje do 
wiadomosci, iz W drodze egzekucyi eee 
1 o wyroku tutejszo-sgdowego z dn. 
nia 


; 4. ‚Wrzes- 

1858 L. 10133 celem zaspokojenia przyzna- 

ne p. Agnieszce Gilles sumy 1350 zir. m. kon. 
w cwancygierach, liezgc po trzy 50 10005 na 
jeden zit. wraz 2 procentami po 5 od 100 od dnia 
12. Lipca 1835, a do 28. Wrzesnia 1855 Igcznie, 
nastepnie zucwu od 3. Listopada 1856 bie2geymi, 
tudzie2 kösztöw sgdowych W ilosci 43 zir. 45 kr. 
m. kon. jak niemniej kosztöw egzekucyi dawniej 
w ilosci 5 zir. 41 kr. w. a, 5 zir. 69 kr. w. a. 
i 4 zlr. 20 kr. w. a., obecni 
16 tr. 39 kr. W. a. przyznanych — dozwala sie 
w mysl dekretu nadwornego z dnia 27. Pazdzier- 
nika 1797 Nr. 385 Z. U, S. przymusowa sprze- 
daz nastepujgeych dwöch sum na ktörych po- 
wyisza pretensya, w moc uchwaly tufejszo-s9do- 
wej 2 dnia 27. Grudnia 1859 L. 16308 odnosnie 
do pretensyi, na mocy uchwaly tutejszo - s4dowej 
2 dnia 13, Stycznia 1857 L. 11262 uskutecznio- 
néj w drodze egzekucyi jest zaintabulowang, à mia- 
nowicie: men U ſiges 
a) sumy 4000 zip. 

ksiegi , glöwne) 


b 


wraz 2 procentami wediug 
Gm. III. vol, nov, 2 p. 58 
w stanje bier - 
drgbskiego wias- 


„Jeder Kaufluſtige hat, bevor er einen Anbot macht, 


in. 
Eekülung der 4. Licitations bedingung wird] _ 


em Käufer, wird keine, wie immer geartete Ge. 


bücher einzuſehen, gleichwie auch von den, in den 
ppothekenämtlichen Zeugniſſen 


e zas jeszeze w ilosci 


„ ‚Be, PO 
ba ke 


208 . I. (dawniej x: 
m. II.) w mieseie cab eres 
na rzecz massy Jözefa i Anny Gollenhoferbw 
zabezpieczonéj, tudziez en 
sumy 700 zip. wraz 2 procentami objętéj 
wiekszg sumg 1570 zip. kilku mas dotyczgeg 
a wedlug ksiegi glöwnéj Gm. IX. vol. nov. 
4 p. 585 et 605 n 3 et 4 on. w stanie bier- 
un realnosci. malzonköw. p. Walentege i p. 
‚Katarzyny Miarczynskich wiasnsj pod, L. 86 
dzielnica III. (dawniej pod L. 350 i 351 Gm. 
IX.) w miescie Krakowie polozonéj na rzecz 
téj saméj masy zabezpieczonèj, ktörato sprze- 
daz odbedzie sie w sadzie tutejszym w dnia 
28. Czerwoa — 11. Lipes 1 1. Sierp- 
nia 1860 kazdg, razg 0 godzinie 10téj zrana 
pod nastepujgcymi warunkami : 
1. Kazda 2 powyzszych dwéch sum osobno 
lieytowang bedaie, aa 01 
ania stanowi „sig, wartose 


b) 


) 


2, Jako ceng.; wywolani 
wartos6 nominalng, tych sum t. J. 1000 lr. 
Wal. austr. i lr, W. a. w pierwszych 


ee eee na, ene e 0 
239. terminie za d 


i 20% 


"po 
reczeniu zawiadomienia, 2e sad akt lie N 
Lüpna 


* do- 
ta- 
za wliczeniem. nig wadium w götöwee zio- 
Lonego, za zwröceniem zus takowego, dyby 
inaczej zlosonem byto do depozyta tViRjezo- 
Bgdowegp, zlopye. IT N rn. 
Naher niedopelniajgey warunku poprzed- 
niego utraca aa Jur wierz\ telnos& hipo- 
teczna na mare aer 17 al 
resowanéf na koszt 1 niebezpieczenst Gade 
bywey w jednym tylkö termine, za jet i 
ceng sprzedang i nabywca nadto 2 15 


ubytek ceny kupua 1 wWszelkg zung 8 
a 5 iedzialı er cad e e 


a e kg 
dekret Wrasnogei nabytéf wierzytelhogei hipo- 
3 ykazanıu się, jako 
ka 690 od Przeniesienin G40 
bei ma miego do zaplaty przypadsiges zaspo- 
Ton, na 24danie swoje, jak 3 Na Kkoszt 
wlasny jako wlasciciel rzeczonej 4 N. 
nosci zaintabulowanym bedzie, przy cz 
.röwnotzeänie wykresienie zabezpieczonych 
na niéj tiearöw i przeniesienie takowych 
na ceng kupna zarzadzonem zZöstanie. 
— ujgcemu nie przyrzeka sig Ladnej 


Po dopelni eil dme 


tecznéj otrz 


2 
* 


€ * 1 1 1 2 
Ohes kupienia majgcyn wolno przejrzec 
N lg pos ehe ak Wee egen w ak- 
tach $wiadectwä hi otecrne! warünki lieyta- 
cyjne w tütejszo-sgdowej registräturze przej- 
er lub w§ Gapben 5540 15 Iw e 
O viniejerej licytacyi zawıddamia sie obydwie 
strony, tudzier wlaseicieli dotyezzeych realnosei 
i c. K. finansowz Prokuratory4, imieniem skarbu 
Pafistwa naroszcie tych wiere)‘ eli, BEE 
dem . niu 27. Lütego 
do ksigg hipotecznych 2 pretensyami 8wemi, weszli, 
tych oskutnich na’ rgce, Kuratora, ktörego im sie 
do tej sprawy w osobie p. adwokata Dra Biesia- 
deckiego 2 substytuöy4 P. adwokata Pra Zybli- 
kiewicza przydaj * n spa 
"" Kraköw, dnia 


8 


wzgle- 
1860 


21, Maja 185% 


5167, Ediet. 777. 143) 
Vom k. k. Tarnower Kris = Gerichte wird dem ab: 
weſenden Hrn. Fran Treytler und deſſen allfälligen 
Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ 
macht, es haben wider denſelben die Eheleute Felix und 
Wanda Zelechowskie und Fr. Marie Wagner wegen 
Extabulirung der im Laſtenſtande der Güter Debniki 
und Rybaki Ib. dom. 64 pag. 171 U. 7 on. inta- 
bulirten Forderung pr. 1000 4, eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber hiergerichts die 
Tagſazung auf Pen: 
mittags beſtimmt wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Hen. Ur. Jarocki mit Subftituirung des Landes⸗ 
katen Hrn. Dr. Kaczkowski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Ga⸗ 
a a Gerichtsordnung verhandelt wer: 
den rd. 1 8 0 I A Ham * 
„Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit ee zu erſcheinen, 
oder die erfordetlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzütheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kteis⸗Gerichte anzuzeigen, tiber 


8 


8. 


semittel zu ergreifen, indem 


„alu 


gefordert, ihre 
oder mündlich anzumelden. 


19. Juli 1800 umd Uhr Vor⸗⸗ 
e 8 2, 


t die zur Vertheidigung dienlichen vorfhriftämäpise" 
er ſich die aus d 1. 


Buchdruckereſ⸗Geſchahtsleiter: Anton 


0 umung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha- 
Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnöw, am 18. April 1860. 

Gbiet. (1776. 1-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden Behufs 
der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Fonds⸗Direction vom 20. Mai 1859 3. 1672 


aus Anlaß der aufgehobenen emphiteutiſchen Grundzinſe 
von den verpflichteten Realitäten Nr. 258 des Stanis⸗ 


laus Pachöwicz mit 160 fl. CM. Nr. 238 des Sta⸗ 


nislaus und Anna Maleta mit 66 fl. 40 kr. EM. und 


Nr. 183 des Franz Ulrich mit 53 fl. 20 kr. CM. zu 
ſammen mit 280 fl. EM. oder 294 fl. ö. W. ermittel⸗ 


ten Entſchädigungscapitals diejenigen, denen ein Hppothe⸗ 
karte t guf den genannten Gütern zuſteht, hiemit auf⸗ 


5 derungen und Anſprüche längſtens bis 
Ende Juni 1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlic 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zumamens, dann 


Wohnortes (Haus Nr.) des Anmelders und feines 
allfällgen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erfotderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung 
ſowohl bezuglich des Kapitals, als auch der all⸗ 
fälligen Zinfen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 

Pfandrecht 1 dem Kapitale genießen; 3 

o) die büchetl e Bezeichnung der angemeldeten Po 
und ms! hi j J 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zut Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. oT 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
ſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capi⸗ 
tal nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſaumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſerlichen Pa⸗ 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnéw, am 28. März 1859. 


N. 75% Kundmachung. (1788. 1-5) 


Zur proviſoriſchen Beſetzung einer ſtäͤdtiſchen Straßen⸗ 
einräumerſtelle mit der Jahreslöhnung von Einhundert 
Zwanzig Gulden öſterr. Währ., wird der Concurs bis 
zum 6. Juli 1860 ausgeſchrieben. 

Bittwerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegte 
Geſuche bis zu dieſem Termine bei dem hieſigen Ma⸗ 
giſtrate einzubringen und darin das Alter und das mo⸗ 
raliſche Betragen, ſo wie den körperlichen Geſundheits⸗ 
zuſtand nachzuweiſen. 

Magiſtrat Wieliczka, am 8. Juni 1860, 


3300. Feilbietungs⸗Edikt. (1794. 1-3) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Podgörze, 
wird bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des Iſaak 
Mandel wider Lucia Ybowska pcto. 60 fl. CM. 
ſ. N. G. die executive öffentliche Feilbietung der der 
Schuldnerin eigenthümlich gehörigen Hälfte von der sub 
Cons.-Nr. 34 in Pogörze gelegenen Realität bewilligt 
und zur Vornahme dieſer Licitation ſind drei Termine, 
det erſte auf den 27. Juli, der zweite auf den 31. 
Aug uſt und der dritte auf den 28. September 1860 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Gerichts hauſe an: 
geordnet worden. i 
Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beifügen vorge⸗ 
laden, daß die beſagte Realitätenhälfte, bei den obigen 
drei Terminen, nicht unter dem gerichtlich erhobenen 
Schätzungswerthe von 1244 fl. 34 kr. ö. W. verkauft 
werden wird, und daß der Erſteher die auf dieſer Reali⸗ 
7 1 verſicherten Schulden, ſoweit der 
Kauffchilling reicht, nach Anmeifung des Gerichtes wird 
übernehmen müſſen. 

Der Schätzungsact der Grundbuchsertract und die 
Licitations⸗Bedingungen ſtehen in der Gerichtskanzlei zu 
Jedermanns Einſicht offen. 

„ Fodgorze, am 3. Mai, 1860. 
Nr. 1717. Ediet. (1769. 1-3) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Bochnia 
wird hiemit bekannt emacht, daß über Einſchreiten der 
Frau Agnes Bache | cka de präs, 4. April d. J. 3. 
1717 wegen beet dom Hrn. 15 Zacharski [dw 
digen 449 fl. 41 kt. . W. . N. G. in die peu 
Veräußerung der hiefür verſchriebenen Hypothek, m 
lich des Steinhauſes ſub Nr. 18 in Bochnia, we em 
um Ningplabe ſteht und mit einem Stockwerke verſgiget 
mit 3882 fl. 15 kr. 6. W. geſchätzt worden gew un 
wurde, zu welcher Veräußerung drei Tagfahrten 
18, Juli, 1. und 31. Auguſt d. Il jedesmal 
uhr Vormittags ausgeſchrieben werden; das 3 t 38 
dußerungs⸗Commiſſion zu erlegende Vadium garrägt 388 
fl. 21 kr. z. W. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Bochnia, am 30. Mal 1860. 

Rother. 


* 


